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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
inziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und en 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Neuem das Kom f 
vorausſichtlich das der „Wörth“, für die Winter⸗ 
monate zu übernehmen. E 
— Im Auftrage Sr. Maieftät des Kaiſers 
hat ſich der Chef des Militärkabinets, General⸗ 
adjutant v. Hahnke, nach Bandelin begeben, um 
der Leichenſeier für den verſtorbenen Grafen 
leich di 1 1 a BR a 
er t und wir ſogleich die kranz mit weißen Blüthen, geziert mit langer, | n 
e ee auge 2 108 Die weißer Atlasſchleife, welche in Gold das kaiserliche Fabrikant Mohr zu ſtimmen. 
Womit der Krone trägt, im Namen des Kaiſers 
auf den Sarg niederzulegen. 


keine Feſtlichkeiten und Vergnügungen in ihnen 
abzuhalten. Statt der geſperrten Lokale wird den 


mittelung wir ein eigenes Büreau Arbeitern eine Anzahl von Sälen in Vorſchlag 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 

daß wir es uns verſagen können, zur 

| zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 

anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. a 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
elne ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


nißvoll werden. 


gebracht, deren Beſitzer ſich, wie der „Vorwärts“ 
ſchreibt, in der Zeit der Noth und des Kampfes 
auf die Seite der Arbeiter geſtellt haben. Es 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas ſind das über 50 Säle, allerdings nur wenig 
1 große, und das offene Bekenntniß zur Sozigl⸗ 
demokratie könnte für manchen Beſitzer verhäng⸗ 
Schon die Durchführung des 
Bierboykotts läßt ſich trotz der ſcharfen Kontrolle 
nur für einen Theil der Arbeiterſchaft erzwingen. 
Und mißlicher noch dürfte das Lokalverbot werden. 
Man hat die Arbeiter veranlaßt, an Stelle des 
boykottirten Biers Selterwaſſer zu trinken, aber 
bereits werden Klagen laut über den „Wucher“, 
der mit dem Verkauf nicht deſtillirten kohlenſauren 
Waſſers getrieben werde. Mit dem Verſuch, die 
Arbeiter bei ihren Vergnügungen auf beſtimmte 
Lokale zu verweiſen, dürfte man noch ſchlechtere 
Erfahrungen machen. 

— In den nächſten Tagen dürften die letzten 
Nummern der Sitzungsprotokolle der Silberkom⸗ 
miſſion fertig geſtellt werden und zur Vertheilung 
kommen. Nach der „Freihandels⸗Korreſpondenz“ 
geben wir im Folgenden das Schlußwort der 
letzten Sitzung, welches von Dr. Bamberger in 
ſeiner Eigenſchaft als Senior geihrocgen wurde: 
„Meine Herren, es iſt eine freundliche Sitte, daß 
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mando über ein Panzerſchiff, Zeichen beffen von Ihren Sitzen zu erheben.“ ) 
N (Die era erhebt ſich unter lebhaftem materials dagegen beſteht aus: 20 Panzerſchiffen, 
Beifall.) 


„Kreuz⸗Ztg.“ betreffs der Stichwahl in Pinneberg⸗ 
Elmshorn erläßt der ( - 0 } 
konſervativen Vereins zu Altona⸗Ottenſen eine 9 Aviſos, 15 Schulſchiffen zur Ausbildung in den 
rückhaltloſe Aufforderung an. feine Geſinuungs⸗ 
genoſſen, für den nationalliberalen Kandidaten, zu beſonderen Zwecken. 


f erläßt ohne at 1 lich 1 zu können, gehört ein N 
von Blättern wie die hieſige „Tägliche Rund⸗ \ = 1 > 
— Auf die Saalſperre, die eine Reihe von ſchau“ der „deutſch⸗ſoziale (antifemitiſche) Verein haben eine Geſammtmaſchinenſtärke von 292 220 währungsenthufiaft Doktor Otto Arendt hat ſich 
Lokalinhabern in Folge des Brauereibohkotts bes 
ſchloß, hat nunmehr die ſozialdemokratiſche Partei 
mit einem Boykott gegen die Saalverweigerer ge⸗ 
antwortet. Nachdem zuerſt in Vorſchlag gebracht 
war, die Lokale, deren Inhaber für den Brauer⸗ 
ring und gegen die Arbeiter Partei genommen 
b 1 Depef ( 7 entre u zu en 15 gu a a aufe bor bie fee 
8 77 Depe u (auch über ſich entſchloſſen, die Arbeiter zu veranlaſſen, den mochte. Dennoch hegen wir nach wie vor die 
grapeifeden Dey chen anderen Beſuch der betreffenden Lokale einzuſtellen, auch Ueberzeugung und beſtimmte Erwartung, daß 


für den 6. 
wahlkreis“. 
die „Nordoſtſee⸗Ztg.“: 


welche ſich zu einer ähnlichen, ſo dringend er⸗ 


bei der bevorſtehenden Stichwahl 
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En 


waltung Ordnung ſchaffen und die öffentliche 
Vertretung in einer Weiſe regeln werde, daß bes 
Konflikten zwiſchen privaten und öffentlichen In⸗ 
tereſſen die letzteren dominiren. 


Fran kreich. 
Paris, 21. Juni. Nach hier vorliegenden 
verſchiedenen Berufszweigen und endlich 9 Schiffen Nachrichten aus Curitiba haben die Regierungs⸗ 
Um ſämmtliche Schiffe truppen die zwiſchen Lorena und Rio Grande ges 
mit einem vollen een in Dienft Mel igen bee ii zn n e erſchoſſen. Sa⸗ 
e e Paris, 21. Juni. Der Berliner Silber⸗ 


Köpfen. Der Stand des ſchwimmenden Flotten⸗ 


unter ihnen: 4 Panzerſchiffe 1. Klaſſe, 3 2. Klaſſe, 
— Im Gegenſatz zu dem Verhalten der 7 3. Klaſſe und 6 4. Klaſſe, 13 Panzerkanonen⸗ 
booten, 17 Kreuzern, unter ihnen 3 2. Klaſſe, 7 


Vorſtand des deutſch⸗ 3. Klaſſe und 7 4. Klaſſe, 5 Kanonenbooten, 


Eine gleiche Auf⸗ 


22 398 Mann. Die 88 Kriegsſchiffe der Flotte 
indizirten Pferdekräften mit einer Geſammtwaſſer⸗ vom Berichterſtatter des Pariſer „Matin“ inte 
verdrängung von 259 527 Tonnen. Der gegen⸗ viewen laſſen, der heute eine zwei Spalten lange 
wärtige Stand des Perſonals deckt ſich mithin Unterredung unter dem Titel „Ein großes Problem, 
faſt vollſtändig mit den im Etat der Marine aufs europäiſche Entente, herbeigeführt durch eine afrika⸗ = 
geſtellten Forderungen für das Etatsjahr 1894 niſche Entente“ abdruckt. Arendt empfiehlt ein ges 
bis 95. meinſames Vorgehen Frankreichs und Deutſch⸗ 
Poſen, 21: Juni. Aus Warſchau wird ge⸗ lands in Afrika, aus dem ſich ſpäter vielleicht en 
meldet, daß die Weichſel rapide ſteigt und niedrig gemeinſames Vorgehen Frankreichs und Deutſch⸗ = 
gelegene Ländereien Übzrfluthet. - Man befürchtet lands in Europa entwickeln laſſe. Im Uebrigen 
guch die Mitglieder der freiſinnigen 1 8 b ERNGRLIe 11 — 1 aus 1 91 0 a nee 2 
| in voller ſichtsmaßregeln getroffen. Au au, Bug und laud, ö 5 ee eee 
ort Ir find au been aa! 5 Egyptens durch England viel ſchmerzhaſter für: 
die Franzoſen geweſen ſei, als der Verluſt der 
Reichslande, was hier zweifellos mit ſtillem 
Lächeln aufgenommen wird, und endlich das Br 
dauern, daß Deutſchland keinen weitſichtigen 3 
Staatsmann an der Spitze habe und durch 
dynaſtiſche Rückſichten am Abſchluß einer frankos? 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Reichstags⸗ 
Betreffs der Freiſinnigen ſchreibt 


Es iſt alſo unter den bürgerlichen Parteien des 
Wahlkreiſes nur noch die freiſinnige Volkspartei, 


wünſchten Kundgebung nicht aufzuſchwingen ver⸗ 


Würdigung ihrer moraliſchen und politiſchen Narew find aus den Ufern getreten. 
Verantwortung von einer Wahlenthaltung abſehen Breslau, 21. Juni. Der Waſſerſtand der 
und Mann für Mann für den Kandidaten der Oder, der ſeit geſtern wieder um 1,5 Meter ge⸗ 
bürgerlichen Partei, Herrn Mohr, eintreten ſtiegen iſt, beträgt in Ratibor heute 5,5 Meter. 
werden.“ Das Wetter iſt bedeckt. Ju Breslau fällt neuer⸗ 
e Der Wiedereinführung der Berufung im dings ſtarker Regen. Auf der Bahnſtrecke Pleß⸗ 
Strafprozeßverfahren haben, wie bereits bekannt, Dzieditz iſt der befürchtete Dammrutſch einge⸗ 


die Ausſchüſſe des Bundesraths zugeſtimmt; treten; der Güterverkehr iſt in Folge deſſen ein⸗ germaniſchen Allianz gegen England behindert jei 
wenngleich in der Hauptſache einige Regierungen geſtellt, der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen Italien. 0 
ſich ablehnend verhalten, ſo iſt doch zu erwarten, aufrecht erhalten. = 


Kiel, 19. Juni. Mit der Fertigſtellung des In der Euchklika, deren Veröffentlichung 
neuen Kreuzerg „Gefion“, welcher neuerdings aus unmittelbar bevorſteht, erinnert der Papſt an die 
Danzig hier eintraf und heute feine erſte Probe⸗ Kundgebungen zu feinem Jubiläum und erklärt, 
fahrt vorgenommen hat, iſt unſere Marine um er wollte gleichwie Chriſtus am Ende ſeines Ver 
ein hochmodernes Kriegsfahrzeug bereichert worden, bens alle Menfchen ohue Unterſchied des Landes 
welches an Eleganz feiner äußeren Erſcheinung und der Raſſe zur Einheit des Glaubeus au ⸗ 
alle unſere biaherigen Schiffe ähnlichen Tops nien, Judem der Papſt zunächſt die nichts 
übertrifft und um der vielfachen Neuerungen 
ſeiner inneren Einrichtungen willen auch diejenigen 
Beſucher überraſcht, welche im Uebrigen 5 rn 
ekann 


daß das Plenum des Bundesraths den Be⸗ 
ſchlüſſen ſeiner Ausſchüſſe zuſtimmen wird, da 
namentlich Preußen nach wie vor für die Wieder⸗ 
einführung der Berufung eintritt und hierin von 
einigen größeren Bundesſtaaten unterſtützt wird. 
Es ſcheint auch, daß die Berufung nicht an 
große Senate bei den Landgerichten, ſondern an 
die Oberlandesgerichte gehen ſoll, wobei bei den 
großen Bezirken der Oberlandesgerichte in Preußen 
es unerläßlich ſein wird, eine größere Anzahl de⸗ 
tachirter Senate bei den Landgerichten zu bilden. 
Ohne letztere würde für die Bevölkerung die 
Wiedereinführung der Berufung eine höchſt läſtige 
ſein und ſehr bedeutende Koſten ſowohl für den 
Fiskus als I Zeugen, Sachverſtäudige ꝛc. ent⸗ 


angehörigen „Prinzeß Wilhelm“ und „Irene“, irdiſchen Dinge gebildet habe. 
welche 4400 


unter allen Umſtänden namentlich für Preußen er⸗ neuen Kreuzer zurückſtehen, der eine Maſchine von wie es die Lateiner und Griechen auf den Kon- 
wachſen und 0 wird daher fehr a fein, nicht weniger als 9000 Pferdekräften hat. Geht zilen zu Lyou und Florenz thaten. Gegenwärtig 


6 von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
FJondsbörſe bereits im Abend⸗ 


man dem Alter zur Eutſchädigung für die Laſten 
der Gegenwart und für das Defizit in Zukuuft 
auch einige Vortheile zuweiſt, und zu dieſen Vor⸗ 
theilen rechne ich im gegenwärtigen Augenblick die 
ſehr angenehme Pflicht, namens ſämmtlicher 
Kollegen den Dank der Kommiſſion für die vor⸗ 
treffliche Leitung zu erſtatten, deren wir theilhaft 
geworden. Namentlich glaube ich mich voll be⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
5 Die Redaktion. 


8 Deutſchland. f 
Derlin, 21. Juni. Die Sarkophage für 
Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſerin Auguſta ſind 
ö aus Carrara hier eingetroffen, um im Mausoleum 
Zu Charlottenburg aufgeſtellt zu werden. Sie 
ſimd bereits vom Kaiſer beſichtigt worden. 
„Eine nach den vom Kaiſer ausgearbeiteten 
Grunpſätzen ausgearbeitete Beſchwerdeordnung für 
die Mannſchaften vom Feldwebel abwärts wird 
demnächſt erſcheinen. n 
Der Fürſt zu Stolberg⸗Werunigerode wird 
binnen kurzem von dem Amt als Oberſtkämmerer 
zurücktreten. 5 
Eine Abordnung von Offizieren der Eiſen⸗ 
bahuregimenter wird ſich im Laufe des Sommers 
zu längerem Beſuche der Weltausſtellung nach 
Antwerpen begeben. Ueber das Ergebniß ſoll 
nach der Rückkunft ein umfaſſender Bericht er⸗ 
ſtattet werden. 
„Dr. Wood vom Mediz.⸗Chirurg. Inſtitut 
in Chicago ſoll von Kaiſer Wilhelm aufgefordert 
worden ſein, die militäriſchen Hoſpitäler in Deutſch⸗ 
land zu beſuchen und feine Behandlung gewiſſer 
Krankheiten zu erklären. f 
Im Juſtizminiſterium iſt man, wie ver⸗ 
lautet, mit der Frage eines Schutzgeſetzes für Bau⸗ 
handwerker beſchäftigt. Auf eine Petition, den 
Schutz der Bauhandwerker betreffend, in der be⸗ 
hauptet wurde, daß die Verluſte, welche Liefe⸗ 
ranten und Handwerker während der letzten drei 
Jahre in Berlin erlitten haben, ſich auf 75 
Millionen belaufen — bei 731 zur Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung gekommenen Grundſtücken —, hat der 
Juſtizminiſter es als wünſchenswerth bezeichnet, 
für dieſe Behauptung einen näheren zahlen⸗ 
mäßisen Nachweis zu erlangen und überhaupt — 
„eas für die großen Städte — ſtatiſtiſches 


nämlich, 
künſtliche zu 


bei uns 


rechtigt, im Namen ſämmtlicher Kommiſſionsmit⸗ 
glieder auszuſprechen, daß die Leitung unſeres ver⸗ 
ehrten Herrn Vorſitzenden ein Muſter von Unpar⸗ 
teilichkeit war und daß mau, wenn man ihn 
unſere Verhandlungen führen hörte, nicht unter 
ſcheiden konnte, ob er mehr nach der Gold⸗ oder 
Silberſeite neigte — wenn überhaupt ein ſolches 
Neigen bei ihm vorausgeſetzt werden darf. Wenn 
es Sitte wäre, einem Vorſitzenden am Schluſſe 
der Verhandlungen eine Denkmünze zu überreichen, 
ſo würde ich vorſchlagen, ſie aus jenem Metall zu 
machen, das trotz der tagelangen Verhandlungen 
bei uns nicht zur Erwähnung gekommen iſt, ob⸗ 
wohl es dies vielleicht verdient hätte, aus jenem 
Metall, das das Alterthum das Elektrum nannte, 
welches elne natürliche Miſchung von Gold und 
Silber war; jenes Elektrum, das im fünften und 
ſechſten Jahrhundert vor der chriſtlichen Zeit das 
erſte Edelmetallgeld war und welches damals — 
das dürſte beſonders unſere Herren Gegner inter⸗ 
eſſiren — die Grundlage abgab ſogar für einen 
Münzvertrag zwiſchen verſchiedenen kleinaſiatiſchen 
Städten, welche ſich dieſes Metalls bedienten, ins⸗ 
beſondere Cyzikum, Phocäa und Lampſakus, die 
gemeinſam Elektrum prägten. 
thümliche Münze folgte, wie neuere Forſchung in 
der Numismatik behauptet, ein Zuſtand, der über 
den von unſeren Gegnern angeſtrebten noch hin⸗ 
ausgeht, ein Trimetallismus — eine Zeit, in 
welcher neben dem Elektrum auch geſondert das 
Gold und das Silber geprägt wurde. Es fehlt 
auch in unſerer Neuzeit, wo jo viele Vorſchläge 
gemacht werden, um die Währungsfrage zu löſen, 
nicht an ſolchen, die auf jene alte Zeit zurück⸗ 
greifen, und zwar beabſichtigen dieſe das einzu⸗ 
führen, was ſpäter von Karthago ausgegangen iſt, 
die natürliche Miſchung durch eine 
erſetzen, 

Karthagern zu jener Zeit 
liches angerechnet, 
mals auch ſchon 
echten Nachprägung beſtand. (Heiterkeit) Meine 
Herren, dieſer Vorſchlag 


ein Verſuch, der 


— ein Beweis, 
das Bedenken wegen 


iſt 


Auf dieſe eigen⸗ 


den 
als etwas Ungebühr⸗ 
das da⸗ 
der 


a glücklicherweiſe 
nicht wieder aufgetaucht; denn 


ſonſt wären wir vielleicht heute noch nicht 


uur noch verwickelter werden und es würde der unſerer Marine nur bei dem Kreuzer „Kaiſerin für den Glauben und die Autorität. Einige 
Strafprozeß noch weniger mit dem Erforderniß, Auguſta“ und dem Aviſo „Pfeil“ der Fall iſt: Proteſtauten ſeien dahin gelaugt, die Gokkl⸗ 
daß die Strgfe möglichſt dem Verbrechen auf dem das alles läßt die „Gefion“ im Verhältniß zur heit Chriſtt und den göttlichen Urſprung 
Fuße folgen foll, in Einklang gebracht werden. Breite beſonders lang erſcheinen und macht einen der heiligen Schriften zu leugnen und ſeien 
Es iſt zu hoffen, daß der Reichstag bei Be⸗ ebenſo eleganten wie ſchneidigen Eindruck. Die dem Materialismus und Naturalismus ver⸗ 
rathung des wichtigen Geſetzentwurfes namentlich Einrichtungen an Bord laſſen ſofort erkennen, daß fallen. Das Schriſtſtück gedenkt ſodann der 
biefen Geſichtspunkt nicht aus den Augen verliert. der neue Kreuzer beſtimmt iſt, auch außerheimiſche, erleuchteten Proteſtauten, welche heilsbegierig 
Er wird dadurch nur einem allgemeinen Wunſch insbeſondere tropiſche Gewäſſer auſzuſuchen. Deum wieder zum Katholiziemus zurücklehrten und 
der Bevölkerung entgegen kommen. ſämmtliche Wohnräume für Offiziere und Mann⸗ ermahnt die Uebrigen ebenfalls zur Rückkehr, da⸗ 
Auch in anderen Ländern haben die ver- ſchaſten ſind licht und hoch, wie bisher auf keinem mit Alle denſelben Glauben, dieſelbe Hoffnung, 
ſchiedenen Abänderungen, welche das dortige anderen unſerer Kriegsſchiſſe, und erhalten durch dieſelbe Liebe hätten, gegründet auf demſelben 
Straiverfahren im Laufe der Zeit erfahren hat, vorzügliche Ventilations⸗Einrichtungen ſtets reich⸗ Evangelium. Der Papſt: ermahnt ferner die 
weſentlich diefen Geſichtspuukt verfolgt, wie wir lichen Erſatz friſcher Luft. Im direkten Gegeuſatz Katholiken, an der Gleichgültigkeit inmitten dre⸗ 
dies namentlich in Frankreich täglich zu beobachten zu anderen Schiffen unſerer Marine liegen auf hender Gefahren zu rütteln und den kirchlichen = 
Gelegenheit haben, ohne daß dork die Verthei⸗ der Gefion“ die Wohnung des Kemmandanten, Oberen unbedingt zu gehorchen. Beſeelt von ver- 
digungsmittel des Beſchuldigten über die Gebühr die Meſſe und die Kabine der Offiziere mitſchiffs ſöhnlichem Geiste gegenüber den bürgerlichen Ge⸗ 
eingeſchränkt find, Ein Zuſtand, bei welchem der auf dem Oberdeck, während die Ded- und De- walten, ſei die Kirche gern bereit, mit ihnen Ven ⸗ 
Beſchuldigte bezw. der Vertheidiger gewiſſermaßen kailoffiziere achtern unter der Kampagne, aber |einbarungen, zu treffen. Die Encyklika beklagt ſo⸗ 
den Richter zum Narren halten kann, iſt unter ebenfalls von den Maſchinen⸗ und Keſſelräumen dann die Fälle von Unterdrückung, welche neuer⸗ 
allen Umſtänden das größte Uebel. getrennt wohnen, ein Vorzug, der ſchou au ſich, dings wieder, dem alten, der Kirche feindlichen 
* Der Nachweis der Iſteinnahmen der namentlich aber für den Aufenthalt in den Tropen, Geiſte entſprungen, ſich gezeigt hätten, und wendet 
Zuckerſteuer für 1893—94 bietet ein auf den nicht hoch genug veranſchlagt werden kann. Hoch⸗ ſich entſchieden gegen die freimaureriſche Sekte. 
erſten Anblick nicht ganz klares Bild. Denn er modern endlich iſt der neue Kreuzer auch in Be⸗ die Jeindin religiöſer Einheit, welche ſich kühn in 
weiſt an Materialſteuer ein abſolutes Minus an zug auf feine Armirung, ſofern er ausſchließlich Rom ausbreite; Italiener und Franzoſen möchten 
Einnahme von 1680 744 Mark nach, wodurch im mit Schnelllade⸗Kanonen verſchiedenen Kalibers be⸗ den Despotismus dieſer Sekte von ſich abſchütteln. 
Vergleich zu der Einnahme aus dem Vorjahre waffnet wird. Das Schiff, welches dieſelben auf damit die Glaubenseinheit aller Völker die 1 
von 13 388 209 Mark eine Mindereinnahme von hieſiger Werſt erhält, wird, was äußeres Anſehen des Krieges und des gegenwärtigen Zuſtaudes in 
15018 953 Mark ſich ergiebt. Die Zuckerſteuer und kriegeriſchen Werth anbetrifft, ein Schmuck- Europa beſchwöre. Der Bapit beſpricht zum 
ſelbſt weiſt eine Iſteinnahme von 72843845 Mark ſtück unſerer Marine fein und der Schichau⸗Werft, Schluſſe die ſoziale Frage, deren Löſung er bereits 
5 auf der es erbaut iſt, vorausſichtlich alle Ehre im Geiſte des Evangeliums empfohlen habe, em 
machen. Wie verlautet, wird Se. Majeſtät der mahnt hinſichtlich der Politik zur Uebereim 
Kaiſer bei feiner demnächſtigen Auweſenheit hier ſtimmung der Völker mit den herrſchenden Ge⸗ 
die „Gefion“ beſichtigen. walten, möge die Form der Regierung fein, welgghe 
Lübeck, 21. Juni. Der preußiſche Geſandte ſie wolle, und fordert die Regierungen zur Unter⸗ 2 
v. Kidderlen⸗Wächler hat heute dem Senate ſein ſtützung religiöſer Einheit mit allen Kräften auf, = 
1892—93 vermöge der Kredite und Uebergangs⸗ Beglaubigungsſchreiben überreicht. damit nicht das Ende dieſes Jahrhunderts dem 
beſtimmungen noch das Zuckergeſetz von 1887 zu Koburg, 21. Juni. Der Erzherzog Karl 
einem großen Theile maßgebend war, für Ludwig von Oeſterreich iſt geſtern inkognito hier 
1893—94 in einem ſteigenden Maße die Vor⸗ | eingetroffen, 5 
ſchriften des Zuckergeſetzes von 1891 für die Iſt⸗ Meiningen, 19. Juni. In der Landtags⸗ 
einnahme ſich geltend machten. Nur zum kleinen Kommiſſion erklärte Mintſter v. Heim, daß die 
Theil war dieſes Jahr noch von den Beſtimmun⸗ Meininger Regierung im Bundesrath gegen Auf⸗ 
gen des älteren Zuckerſteuergeſetzes beeinflußt, wie hebung des Jeſuitengeſetzes ſtimmen werde. 


gegen 52 268 607 Mark, mithin eine Mehr⸗ 
einnahme von 20575 238 Mark auf, ſo das aus 
dem Zucker im Ganzen 5½ Mill. mehr als im 
Jahre 1892 —93 eingenommen find, Der Grund 
dieſer Geſtaltung der Iſteinnahme liegt darin, 
daß, während betreffs der Iſteinnahme für 


e Ausgange des vorigen Jahrhunderts 
eiche. 

5 a 21. Juni. Die im Auslande verbrete 
teten Nachrichten von angeblichen blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen den Studenten und dem 
Militär in Neapel, wobei eine Anzahl Ver⸗ 
wundungen vorgekommen ſein ſoll, find unbe 


jedoch keine Bedeutung beizu meſſen iſt. Die 


— 


Zigtelial über den Umfang. der. Verlufte zu er⸗ in der glücklichen Lage, unſere Verhandlungen ſich aus der vergleichsweiſe niedrigen Zahl der a i Se gründet. Thatſächlich find in den letzten Tage Be 
2 halten, welche Lieferanten und Handwerker in ſchließen zu können, obwohl etwas Aehnliches Iſteinnahme aus der Verbrauchsabgabe nach dem ; Heſterreie bell er age en Se er a a 

a oloangöberfteigerungen von in den letzten Jahren von hervorragenden Ver⸗ Geſetze von 1887 erkennen läßt. Wien, 21. Juni. Die „Wiener Zeitung“ einige z 1 Here e 
Grundſtücken erlitten haben. f 


Der Miniſter erſucht 


den „Bund für Bodenbeſitzreform“, etwaiges 
en dem Miniſterium zur Verfügung 1 
ellen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
. ſerin führen geſtern Nachmittag nach dem Mauſo⸗ 
eum in Charlottenburg. Vom Charlottenburger 
Schloſſe aus machte Se. Majeſtät einen Spazier⸗ 
ritt nach Halenſee. Abends beſuchten beide Ma⸗ 
jeſtäten die Vorſtellung der Oper „Angla“ im 
königlichen Opernhauſe und fuhren nachher nach 
dem Neuen Palais zurück. Heute früh empfing 
Seine Majeftät der Kaiſer den Miniſterpräſidenten 
und Miniſter des Innern, Grafen zu Eulenburg, 
zum Vortrage, arbeitete mit dem Kriegsminiſter, 
General der Infauterie Bronſart von Schellen⸗ 
dorff, und nahm ſodaun den Vortrag des Chefs 
des Militär⸗Kabinets, General der Infanterie 
Generaladjutanten von Hahnke, und militäriſche 
Meldungen entgegen. Ihre kaiſerl. Majeſtäten 
werden mit Seiner königl. Hoheit dem Prinzen 
e Adalbert morgen Vormittag um 9 Uhr 5 Mi⸗ 
nuten mit Sonderzug ſich nach Kiel begeben und 
gedenken daſelbſt Nachmitkags 3 Uhr 35 Minuten 

5 wa 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird Se. 
Majeſtät den Kaiſer auf der diesjährigen Reiſe 
nach Norwegen, welche am 2. Juli von Kiel aus 
angetreten wird, begleiten. 1 N 


Hand behielt. 


„Se. köuigl. Hoheit Prinz Heinrich wird 
nach dem Schluß der Herbſtmanöver von dem 
Kom maudo des Pauzerſchiffes 3. Klaſſe „Sachſen “, 
welches ununterbrochen in den letzten zibei Jahren 
on ihm geführt wurde, e um bon wenn Sie m 
N . AUS rn 
er 


. 


bar 2 
EN EEE N 


berückſichtigt werden. 
Unparteilichkeit, 


tretern der Doppelwährung augeregt worden iſt. 
Herr Cernuſchi und Herr Dr. Hertzka haben 
unter dem Namen des Amalgam eine ſolche 
Miſchung in Auregung gebracht. 
da wir dieſes Metall nicht haben, auch nicht in 
der Lage find, eine Denkmünze auszuprägen, fo 
kaum mein Vorſchlag, unſerem Herrn Vorſitzenden 
eine ſolche Medaille zu überreichen, leider nicht 
Aber das ſoll uns nicht 
hindern, anzuerkennen, daß ſeine außerordentliche 
ſowie die Geſchicklichkeit ſeiner 
Leitung unſeren höchſten Dank verdient. 
Herren, ich glaube, Sie werden ſich mit mir 
darin einverſtanden erklären, daß es nicht leicht 
war, fo ſcharſe Gegner, die fo nahe neben ein⸗ 
ander gerückt waren, immer in Zucht zu halten, 
und das war beſonders ſchwierig bei der eigen⸗ 
thümlichen Geſchäſtsordnung, 
arbeiteten, die — ich möchte mich ſo ausdrücken 
— in Freiheit dreſſirt, bei der eigentlich gar keine 
Grundlage gegeben war. U 
mir den Takt und die Liebenswürdigkeit be⸗ 
wundert, mit der unſer geehrter Herr Präſident 
uns Allen entgegenkam, während er ſelbſt die 
Führung dieſer ſchwierigen Aufgabe in ſeiner 
Ich möchte Sie danach auffordern, 
ſich meiner Ausſprache anzuſchließen, und ich will 
für dieſen Fall, obwohl man uns ja das Amts⸗ 
geheimniß bisher ſtreng empfohlen hat, keinem 
unſerer Mitglieder verbieten, ſchon jetzt und als⸗ 
bald öffentlich werden zu allen, daß wir Alle 
durchdrungen ſind von Da eren ve 

ehrten Herrn Vorſitzenden. Und ich bitte Sie, 


unter 


nk gegen unſeren ver⸗ 
mir einverſtanden find, ſich zum 


Meine Herren, 


Meine 


der wir 


Sie haben Alle mit 


zweige, 3206 Unteroffizieren, 


Krankenwärtern der Flotte, 147 Zahlmeiſter⸗ 
applikanten und Aspiranten, 12 Büchſenmachern Bundesverſamml 


Die Mindereinnahme aus der Material⸗ 
ſteuner hat ihren Grund in der Uebergangs⸗ 
beſtimmung, inhalts deren für unter der Herr⸗ 
ſchaft des Geſetzes von 1887 in ſteuerfreie Lager Peſt, 21. Juni. 
gelagerten Zucker die Materialſteuer bei der vor dem Muſeum iſt von einer großen Menſchen⸗ 
unter Auflegung der erhöhten Verbrauchsabgabe menge angefüllt, die Zufahrt der Magnaten vollzog 
erfolgten Ueberführung in den Inlandsverkehr er⸗ ſich ohne Störung; die Gallerien find überfüllt, 
ſtattet wird. 5 die römiſch⸗katholſſchen und die griechiſch⸗orienta⸗ 

In dem laufenden Jahre haben die Rück⸗ liſchen Biſchöfe find vollzählig erſchienen. Von 
wirkungen des alten Geſetzes und der Uebergangs⸗ Hoſwürdenträgern find Oberſthofmarſchall Graf ar 
abgabe völlig aufgehört, es tritt alsdann that⸗ Szecjen v. Temerin, Franz Zichy, Geza Szapary Zunahme begriffen. 
ſüchlich auch bei der Iſteinnahme nur noch die anweſend, ferner der Seftionschef Cziralh. Die leute von Neuem, 
einheitliche Zuckerſteuer in Erſcheinung. Debatte über die Chegeſetzvorlage wurde ſofort Stande ſind, höheren Lohn zu bezahlen. Br 

— Nach abgeſchloſſenen Liſten für das begonnen; Gajzago und Vay ſprachen für, Graf vielen Orten endlich We 0 den gie a 3 
Sommerhalbjahr 1894 ſetzt ſich gegenwärtig das Zichy gegen die Vorlage. Ausdrücken gehaltene 0 he 5 9 KN 1 
Perſonal und ſchwimmende Material unſerer Preßburg, 21. Juni. Im Ueberſchwem⸗ ſchlagen. In der ire Catauia General Mi = 
Kriegsmarine wie folgt zufammen: Das See⸗ mungsgebiete herrſcht Mangel an Lebensmitteln. die bürgerliche Bevölkerung dem General Mo f 

i 


veröffentlicht die Handelskonvention zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ulngarn und Rumänien vom 21. Des 


zember 1893. 
Oberhaus. Die Straße 


Jahresſchlußprüſungen nehmen ihren Fortgang. 2 
Die Truppen werden nur vorſichtshalber in Bereit? 
ſchaft gehalten. 3 
Rom, 21. Juni. Das „Giornale di Sicilia“ 
veröffentlicht über die Lage in Sizilien neuerdings 
ſehr ernſte, jedenfalls aber mit Vorſicht aufzu⸗ 
nehmende Nachrichten. Hiernach wäre entgegen 
den letzten Dementis die materielle Noth und die 
Gährung in den Schwefelgrubendiſtrikten in der 
In Grotte ſtreiken die Berg ⸗ 
weil die Beſitzer nicht a = 
In 8 


offizierkorps zählt 648 Köpfe; darunter 2 Admi⸗ Obwohl das Waſſer langſam fällt, find noch neun große Ovationen, die die Anhänger Defelices ver⸗ 
rale, 3 Vizeadmirale, 9 Kontreadmirale und 111 Orte gefährdet. In der Komorner Gegend find = 
Stabsoffiziere; das der Marine⸗Infanterie 41, die Felder auf dem rechten Waagufer und die 

Maſchinen⸗Ingenieure 80, Marineärzte 112, Zeuge | Gemeinde Gutakisziget überſchwemmt und die ä 
und Feuerwerksoffiziere 41, Ingenieure und Tor⸗ Dämme durchbrochen. Auch mehrere Opfer an 3 
pepo⸗Offiziere 32 und Zahlmeiſter 72. Die See⸗ Menſchenleben find zu beklagen, einige Häuſer find | 
offizier⸗Aſpiranten zählen 70 Kadetten und 201 eingeſtürzt. t 8 2 
Seekadetten. Das Maunſchaftsperſonal beſteht 5 = 
aus 777 Deckoffizieren der verſchiedenen Dienft- Schweiz. 5 

i 13 976 Gefreiten Bern, 21. Juni. Im Ständerath wurde ſſtellen. Kst 8 
und Gemeinen der Matroſen⸗ Werft⸗, Torpedo⸗ heute der Antrag Stoeßel, welcher die Zurlide| Der Miniſterrath beſchloß, die parlament. 
und Marineartillerieabtheilungen nebſt Infante⸗ ziehung der Genehmigung der Statuten der riſche Seſſion bis zur Genehmigung des Budgets 
riſten, 7 Stabsbautboiſten, 149 Hautboiſten, 154 Nordoſtbahn verlangt, zurückgezogen, da der Chef und der Geſetze zu verlängern, welche mit 1 855 
Oekouomiehandwerkern, 162 Lazarethgehülfen und eden len e Zemp erklärte, der Geſetzentwurf in Verbindung ſtehen, Mh welch 
idesrath lehne den Antrag ab, werde aber der der Regierung wegen des Abſchluſſes des Tommer- ⸗ 
ein Geſez unterbreiten, zielen modus vivendi mit mehreren Staaten 


geblich zu ſtören ſuchten. 
Spanien und Portugal. 


Madrid, 20. Juni. Die Deputirtenkammer 
wird morgen den Antrag Gaſſet berathen, wonach 
eine parlamentariſche Unterſuchung über Schiffs⸗ 
bauten verlangt wird. Der Kriegsminiſter wird 
den Antrag bekämpfen und die Vertrauensfrage 


8 3 


2 


8 
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* 


5 


und endlich einem Schiffsjungenkorps von 600 welches in Bezug auf Miöhckuche in der Ver⸗ Jndemnität ertheilt wird. 


— 


Schweden und Norwegen. 


nen Stockholm, 21. Juni. Der Gefandif 5 

ah er in Petersburg, Freiherr von Beck⸗Friis, 
iſt zum Geſandtſchaftsſekretär in Berlin ernannt 

worden. n ſeine Stelle iſt der bisherige Ber⸗ 
liner Geſandtſchaftsſekretär Baron Guſtav Falken⸗ 

bberg getreten. Der Geſandtſchaftsſekretär in Paris, 

Graf von Wrangel, iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Wien verſetzt worden. 


Rußland. 


Petersburg, 18. Juni. Die ſo dürftigen 
offiziellen ruſſiſchen Meldungen über die Pamir⸗ 
Expeditionen erhalten eine beachtenswerthe Er⸗ 
gänzung durch einen im Monatsjournal 
„Nabljudatel“ erſchienenen Aufſatz über Pamir 
und die Pamirſrage, deſſen Verfaſſer Oſtrogorow 
als Augenzeuge zu erzählen ſcheint, jedenfalls aber 
eingehend mit den einſchlägigen Verhältniſſen ver⸗ 
traut iſt. Die ab und zu auftretende abfällige 
Kritik erweckt andererſeits Zweifel an dem mili⸗ 
täriſchen Charakter des Autors. Seiner Anſicht 
nach machte die Regierung in der Pamirſrage 
große Fehler. Die one Pamirfrage an ſich ſei 
ein großes Mißverſtändniß, das die erſte Pamir⸗ 
Expedition nur noch vergrößerte. Pamir mit 
feinen 1000 Bewohnern, für die Brod ein Lecker⸗ 
biſſen iſt, mit ſeinem rauhen Klima, das die 
kräſtigſte Geſundheit angreift und einen mehr als 
einjährigen Aufenthalt in der eiſigen, den über⸗ 
raſchendſten Schwankungen ausgeſetzten Luft auch 
nicht für Leute mit ſonſt geſunder Bruſt und ge⸗ 
ſundem Herzen zuläßt, führen zum Schluß, daß 
Truppen dort nur im äußerſten Fall gehalten 
werden dürfen und auch dann in möglichſt kleiner 
Zahl. Nur die äußerſte Sorgfalt der Chefs kann 
die Ausbreitung von Jufektionskrankheiten wie 
Skerbut und Typhus verhindern. Im Juni 
1892 gerieth das mit warmer leidung gut ver⸗ 
ſehene ruſſiſche Detachement in Sommerkleidern in 
einen Schneeſturm. An eine ſolche Möglichkeit 
hatte niemand gedacht. Im Jahre 1893 ſtand 
ein Reſervedetachement vier Monate im Alaithal, 
wo die klimgtiſcheu Bedingungen weſentlich beſſer 
als auf dem Pamir find, und obgleich die Ab⸗ 
theilung aus geſunden, kräſtigen Leuten beſtand, 
brachte ſie 120 Skorbut⸗ und acht Typhuskranke 
nach Hauſe. Die Zahl letzterer ſtieg ſpäter erheb⸗ 
lich. Das Pamir⸗Detachement ſtand dagegen 
16 Monate in Schadſhau, dem jetzigen Pamir⸗ 
poſten im Zentrum des Hochplateaus, und machte 
große Strapazen durch. Doch dank der Fürſorge 
des Chefs und der Offiziere kamen die Mann⸗ 
ſchaſten friſch und munter nach Hauſe. Auch in 
finanzieller Hinſicht erſcheinen derartige Pamir⸗ 
Expeditionen nicht angezeigt. Zu Ende dieſes 
Jahres wird die Regierung für dieſe eine Million 
Rubel verausgabt haben. So große Ausgaben er⸗ 
klärt die Nothwendigkeit, die Mannſchaften beſſer 
zu kleiden und zu nähren, damit der Organismus 
dem mörderiſchen Klima Widerſtand leiſten könne, 


und alles Nothwendige, die einfachſten Lebens⸗ Paſcha 


verwickelter geworden als aufgeklärter. 


gegenſeitige Mißtrauen wurde 


vorbereitet begegnen zu können. 


intereſſe trat in den Hintergrund, kleinlichen per⸗ Da 


ſönlichen Intereſſen und militäriſchen Strebern er⸗ 
öffnete ſich weiter Spielraum. So entſtanden 
falſche, die Thatſachen direkt entſtellende Berichte. 


Die Untergebenen wußten natürlich um die Lügen 


erſtere ſich geneigt zu machen. 


ſelige Abſichten im Schilde, fo wurde dieſe Auf⸗[Treiben. Auf dem Viehm 
jaſſung noch mehr durch lückenhafte und ſelbſt Pferde in großer 
falſche Rapporte aus dem Pamirpoſten befeſtigt. Vieh blieb größte 3 
Der Autor macht darüber ſehr deutliche An⸗ Milchkühe wiederum ein begeh 

deutungen. Im Herbſt 1892 waren die ruffiichen und von auswärtigen Händlern v 


Beziehunger ina und Afghaniſtan eher wurden. Die Preiſe waren gute 1 5 
ziehungen zu Chin 185 ft h ar Muchthe erzielten 180225 ſich in einem 


1 1 90150 wie für die Fetten und Starken. 


immer größer. Mark, während ſchlechtere Kühe nu 
Niemand dachte nun an Maßnahmen zur Be⸗ Mark brachten und dazu wenig gekau 
ſeitigung der wahren Urſachen, ſondern nur an Der Pferdehandel war noch 
Vorkehrungen, um einzelnen unerwarteten Epiſoden gleich mehrere recht guts Thiere angeboten 
Das Staats⸗ den. Oft wurden nur Tauſchgeſchäf 


arkte waren 
Menge aufg 


noch unbedeutender, 


8 Wetter war prachtvoll. 


a Landwirthſchaftliches. 


Thüringer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 


Kusnezow an die Spitze des Detachements trat, Ausſtellung eine allgemeine deutſche Frühobſt⸗ und 
kam ein anderer Geiſt hinein, und bald war die Frühgemüſe⸗Ausſtellung ſtattfinden, die vorzugs⸗ 


Regierung dank dem vortrefflich 


organiſirten weiſe beſtimmt iſt, eine Ueber 
Kundſchaſterdienſt im Beſitz von Meldungen, die land angebauten beſten Stein ⸗ 
ganz neues Licht über die Verhältniſſe breiteten. Sorten und damit gleichzeitig eine 


ſicht der in Deutſch⸗ 
und Beerenobſt⸗ 
Unterlage für 


Wenn dieſe Darſtellung wahrheitsgetreu iſt, ſo die Verhandlungen des deutſchen Pomologen⸗Ver⸗ 


geht daraus hervor, daß die ruſſiſche Regierung eins zu geben, der am 6. un 
im Wahn, auf dem Pamir, der ſeit der Be⸗ ſeine Verſammlung abhalten w 
ſetzung des Chanats Kokand als ruſſiſcher Beſitz wird, nachdem er auf der im Herbf 
gilt, von China und Afghaniſtan bedroht zu ſein, 1893 in Breslau ſtattgefund 


d 7. Juli in Erfurt 


enen 


eine Million für Expeditionen dahin verausgabte, mit der Sichtung des zum allgemeinen Anbau zu 


um ſchließli fahren, Chi ie empfehlenden Kernobſt⸗Sortiments zu einem be⸗ E i 18 1 i 
ſchließlic zu erfahren, daß Chineſen wie 1 Abſchluſſe eng ift, in Erfurt in die nimmt von jedem Kenntniß und ſchickt ihn, mit 


Afghanen vollkommen friedlich geſiunt find und 
ein Konflikt mit ihnen, gegen ihren Willen, nur 
künſtlich herbeigeführt werden kann. Ueberſtürzt 
marſchirte 1891 ein Detachement unter dem 
Kommando des Kapitän Jonow ins Pamirgebiet, 
um, wie der Autor meint, den wirklichen Urheber 


der Pamirfrage, den engliſchen Kapitän Pounghus⸗ zu geben. 


band, der China und Afghaniſtan zur Entſendung 
von Soldaten auf den Pamir veranlaßte, unge⸗ 
ſtraft ſeiner Wege ziehen zu laſſen. Zur Er⸗ 
zielung eines derartigen Ergebniſſes hätten auch 
einige wenige Koſaken genügt. 


Serbien. 


Belgrad, 20. Juni. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem Finanzminiſter und den die aus⸗ 
wärtigen Staatsgläubiger vertretenden Bank⸗ 
direktoren ſind beendet. Das Protokoll wird 
morgen unterzeichnet werden. Die ſerbiſche 
Nationalbank wird vom 13. Juli ab den Kaſſen⸗ 
dienſt vermitteln. 

Türkei. 

== Auf Kreta, wo nach engliſchen Blätter⸗ 
meldungen ſeit Kurzem eine für die Zukunft be⸗ 
drohliche Erregung unter der chriſtlichen Bevölke⸗ 
rung hervorgetreten ſein ſollte, iſt im Gegentheil 
alles ruhig. Die Friktionen, welche allenfalls 
zum Entſtehen allarmirender Gerüchte führen 
könnten, beſchränken ſich auf gewiſſe Verwal⸗ 
tungskreiſe. Der Generalgouverneur Mahmud 
iſt mit dem Großvezier in Kon⸗ 


mittel nicht ausgenommen, aus Ferghana dahin ſtautinopel verfeindet, beſitzt aber im Yildiz. 


zu transportiren. Die Koſten ſind unglaublich Kiosk 


einen mächtigen Rückhalt. Anderer⸗ 


hoch; ein Pud Gerfte oder Kartoffeln, das in ſeits wiederum fehlt es dem Großvezier auf Kreta 
Ferghang 1 Rubel koſtet, kommt auf dem Pamir nicht an ergebenen Perſonen, denen die Anzettelung 
4 Rubel zu ſtehen, ein Bud Sauerkohl im Werth gelegentlicher Straßenaufläufe, zu denen ſich ſtets 

von 30 Kop. koſtet in Folge des theuren Trans⸗ allerlei unſtätes Volk bereit finden läßt, ein 
ports 4 Rubel. Unter ſolchen Umſtäuden haben wahres Kinderſpiel iſt. Politiſche Nebeubuhler⸗ 
die Offiziere es ſehr ſchwer, obgleich ſie beim ſchaften und Hofintriguen gehören eben im Orient 
Abmarſch 100 Rubel Equipirungsgelder erhalten. gewiſſermaßen zum täglichen Brod, würden jedoch 

Bei der Rückkehr vom Pamir fehlt es ihnen an für ſich allein, wenn nicht andere, mächtigere He⸗ 


den nöthigſten Kleidungsſtücken. Schlimm ergeht 
es auch den Pferden des Detachements. Die 
Fourage kommt aus Ferghana, beſteht aber blos 
in Gerſte; von Heu iſt wegen des großen Umfangs 
ſolcher Transporte keine Rede. Das Hen in ge⸗ 
preßtem Zuſtand nach Pamir zu bringen, daran 
dachte noch niemand. Um den Magen zu füllen, 
eſſen die hungrigen Pferde, was die i 
egetation bietet, und verſchlucken dabei nicht 
wenig Erde. Im Winter 1892 — 1893 fielen im 
Detachement in Folge von Futtermangel während 
ſtarker Fröſte 50 Prozent der Pferde. Neben 
mangelhafter Vorſorglichkeit trat auch geringes 
Verſtändniß für die thatſächlichen Verhältniſſe 
hervor. Für die Verbeſſerung der im primitivſten 
Zuſtand befindlichen Verkehrsſtraßen auf dem 
Pamir iſt noch nichts geſchehen, ſelbſt die Haupt⸗ 
ſtraße noch nicht mal von den einen Marſch 
jußerſt erſchwerenden Steinen geſäubert. Das 
Erſte, was die Afghanen nach 
jüdlichen Theils des Pamirs, 


2 


nahmen, war der Bau einer 


bel in Thätigkeit geſetzt werden, niemals dem 
Frieden des oktomaniſchen Reiches, und wäre es 
ſelbſt an einer ſo verwundbaren Stelle wie Kreta, 
gefährlich werden können. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Juni. Am Sonnabend, den 
23., und Sonntag, den 24. d. M., findet im 
Konzerthaus⸗Garten ein großes Roſenfeſt ſtatt, zu 
dem am Sonnabend die Kapelle des Königs⸗ 
Regiments und am Sonntag die Kapelle des Paſe⸗ 
walker Küraſſier⸗Regiments konzertiren wird. Da 
zu dem Feſte noch große Ueberraſchungen geplant 
ſind, dürfte daſſelbe einen glänzenden 
nehmen. 


Garten findet heute das erſte Gartenfeſt ſtatt nnd 
ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um 


Verlauf finden! 


— In dem Marx'ſchen (fr. Reinke'ſchen) SR 


Arbeiten zur Sonderung 5 
obfl-Sorten eintreten, um die für die Großkulturen, 
z. B. zum Zwecke der in der Jetztzeit zu großer 
Bedeutung gelangten Beerenweinbereitung geeignete 


; mi allgemein bekannt Cognac im Tag trinken müſſe. 2 
Re eee rege und all⸗ ändert ſich die Zahl nach dem Breitengrade und 
Deutſchland dem Klima. Er entwickelt feine Theſe mit Geiſt. 


Es iſt deshalb eine recht 
gemeine Betheiligung aus ganz 


Rinder und Gräfin, den Typus 


ielfach aufgekauft Nun, 
ittinmdte zu Syſtem dar, das 


ft wurden. Organismus 

ob⸗ un 
wur⸗ enthalten 
te gemacht. ſalzene Fiſche. 


b ühgemü i haben. 

(Frühobſt⸗ und Frühgemüſe⸗Ausſtellung in halten 

ihrer Vorgeſetzten, die dadurch genöthigt waren, Erfurt.) Vom 5. bis 9. Juli wird in Erfurt im 5 5 5 etwas 
Sobald Kapitän Rahmen der och 


wird. Der Verein Schweninger 
ſt des Jahres des Hauſes. W ee ; 
Verſammlung | wohnt, vernachläſſigt er übrigens feine anderen 


ebenſo für Perſonen paßt, die 
Zuſtande der Entkräſtung befinden, 
Nahrungsmittel zu, welche in 
geringen Volumen viel nahrhafte Stoffe 
und gleichzeitig anregen, ſo etwa ge⸗ 
Sechs Wochen lang, nachdem 
Schweninger feine Kur bei Bisn 
hatte, nährte ſich dieſer nur von geſalzenen 
Häringen — den Häringen, welche ſeitdem (2) 
Später erſt geſtattete er zu den 
Brod, Erdäpfel und etwas Butter. 

ſpäter erlaubte er dem Fürſten, einige 
Schluck Waſſer zu trinken, aber nur unter der 
Bedingung, daß er ſelbſt zu der Quelle gehe, 
welche etwa fünf Minuten weit vom Hauſe ent⸗ 


ſpringt, aber erſt eine Stunde nach der Mahlzeit. 5.36 


Man weiß, wie dieſe Kur Bismarck augeſchlagen 
hat. Die geſalzenen Häringe aber ſtehen der 
Pietät halber heute noch auf ſeiner Tafel. Was 
betrifft, iſt er der Liebling 
Während er 


Patienten nicht. Man konſultirt ihn brieflich. 
Er empfängt oft über hundert Briefe täglich, er 


der Stein⸗ und Beeren Randgloſſen verſehen, an ſeine Berliner Aſſiſtenten 


zurück. Beim Kaffee behauptet Schweninger, 


der vielleicht zu Paradoxen aufgelegt iſt, daß ein 5 


Mann von guter Geſundheit zwölf kleine Glas 
Wahrſcheinlich 


wünſchenswerth, um unter den verſchiedenartigſten Was ihn anbelangt, fo erweiſt er dem Cognac 
Verbältniſſen 12 beſtimmte Verwendungszwecke des Fürſten alle Ehre, wenn auch nicht in 


erprobte Sortimente in recht umfaſſender Weiſe ſolchem Maße. 


vertreten zu ſehen. Ein anderer Zweck der Aus⸗ 
ſtellung iſt die Ermittlung der beſten frühen Kern⸗ 
obſt⸗ und Frühgemüſe⸗Sorten, alſo zweier Spe⸗ 
zialitäten, die für die Kulturen unſerer Zeit von 
hervorragender Bedeutung ſind. Da nun die 
Thüringer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung, 
gleichwie die gärtneriſchen Kulturen Erfurts ſo 
vielerlei Intereſſantes bieten, das an für ſich ſchon 
eine Reiſe nach Erfurt lohnend macht und eine 
bedeutende Anziehung auf die weiteſten Kreiſe aus⸗ 
übt, ſo wird es der Frühobſt⸗ und Frühgemüſe⸗ 
Ausſtellung ſicher nicht an einem zahlreichen Be⸗ 
ſuche fehlen, fo daß unter Berückſichtigung der ob⸗ 
waltenden Verhältniſſe die Betheiligung an der 
Ausſtellung nur dringend empfohlen werden kann. 
Programme ſind von dem Stadt⸗Garteninſpektor 
G. Bergfeld in Erfurt zu erlangen. 


Kunſt und Literatur. 


höheren Lehranſtalten wie zu gottesdienſtlichem wohl.“ Die Leidenſchaft zur Jagd verbindet ſich Arbeiter erklärten ſich 


Der Fürſt bittet den Arzt um 
die Erlaubniß, „ein Gläschen“ Cognac zu Ehren 
des „Signor Crispi“ trinken zu dürfen. Schwe⸗ 
ninger zögert oder ſtellt ſich, als ob er zögere. 
„So iſt es immer! Er hat Augſt, daß ihm 
nicht genug bleibt. Beruhigen Sie ſich, mein 
Lieber, was den Cognac anbelangt, ich habe noch 
vierhundert Flaſchen vom ſelben alten Jahr⸗ 
gang.“ Bei der nächſten Mahlzeit wird ein 
prächtiger Hirſchziemer aufgetragen. „Gehörte 
das Thier zu Ihrem Wildſtand, Durchlaucht?“ 
„Nein,“ ſagte der Fürſt, „ich ſchieße nicht gern 
mein Wild...“ Was ihn bekanntlich nicht 
hinderte, ein kapitaler Jäger zu ſein. Er hat ſo 
ziemlich überall, wo er war, gejagt auf Raul 
und Federwild und beſonders was Hochwild be⸗ 


in Friedrichsruh 


eines ſolchen hat. Wenige 


i i i iedrichsruh an⸗ 
etrieben. Schlechtes Stunden vor Crispi 5 er in Frie \ 
i i N ekt aus Konſtantinopel, 5 
75 e wait ur be ipöchſte Persönlichkeiten berufen haben. per Dezember 69,75, per M 


an der Frühſtückstafel legt er fein bekanntes Ruhig. 


| 
=; in G. 
Deutſchland den Namen Bismarck⸗Häringe er⸗ 94 B. Mais 
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4 21. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,50, per ee 75,50, 
ärz ) 7 5 ne 
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Samburg, 21. Jun, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Es führt dem rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Reudement 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per 

Juni 12,35, per Auguſt 12,30, per Oktober 

11,40, per Dezember 11,20. — Schwach. 
Wien, 21. Juni. Getreidemarkt. 


are begonnen Weizen per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,15 B., per 


Herbſt 7.35 ©, 7,37 B. 


Roggen per Mai⸗ 
Juni —,— 


—,— B., per Herbſt 5,92 G., 
per Mai⸗Juni 5,10 G., 5,12 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,82 G., 6,87 B., per 
Herbſt 6,10 G., 6,12 B. 

Peſt, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pre 
duktenmarkt. Weizen loke feſt, ver 
Juni 7,05 G., 7,10 B., per Herbſt 1894 


[714 G., 7,18 B. Roggen per Herbſt 5,35 G., 


B. Hafer per Herbſt 5,78 G., 5,80 B. 
Mais per Juni 1894 4,79 G., 4,80 G., 
per Juli⸗Auguſt 4,79 G., 4,80 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,00 G., 10,10 B. — 
Wetter: Schön. 

London, 21. Juni. Kupfer, Chile bars 


good ordinary brands 38 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 70 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zink 
5 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 9 ir. 2 Shy. 
„ Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 11 d. 
Slasgow, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Minuten. Roheiſen. numbers 
warrauts 41 Sh. 10½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 21. Juni. Das Magnatenhaus hat 
die Ehegeſetzvorlage mit drei Stimmen Majorität 
angenommen. 
Peſt, 21. Juni. Nach der Bekanntgabe des 
Abſtimmungsreſultats über die Zivilehevorlage, 
welche mit vier Stimmen (ſtatt — wie in der 
erſten Meldung hieß — mit drei Stimmen) 
Majorität angenommen wurde, brach die vor dem 
Magnatenhaus in koloſſaler Zahl angeſammelte 
Menſchenmenge in ſtürmiſche Eljenrufe aus. Die 
Zeitungen veranſtalteten Extraausgaben. 
herrſcht unbeſchreiblicher Jubel. a 
Lemberg, 21. Juni. Wie verlautet, iſt das 
griechiſch ⸗ Tatholifche General» Seminar wegen 
ae Demonſtrationen auf einige Zeit 
geſchloſſen. 
Trieſt, 21. Juni. Die Statthalterei wies 
den Rekurs des italieniſchen Schiffskapitäns 


trifft; den Damhirſch in Skierniewice, das Reh Runcaldier gegen ſeine Ausweiſung zurück. Der⸗ 


in Schweden, den Bären und das Elenthier in ſelbe ſoll aufrühreriſche Schriften 
Rußland, die Gemſe in den Bergen von Gaſtein, M un NN a 


den Wolf in der Umgegend von Petersburg. 


und Abzeichen 


Paris, 21. Juni. Bekanntlich ſind ſeit 6 


Die Jagd war für ihn eine hygieniſche Uebung, Monaten 1500 Bergleute in Graiſſac ausſtändig, 
30 kurze Choralvorſpiele und 50 Ein⸗ die ihm außerordentlich gut anſchlug. Er ſchrieb weil die Gruben⸗Vorſtände 300 Arbeiter wegen 
leitungen für die Orgel, zu den Andachten in irgendwo: „Nur auf der Jagd befinde ich mich Mangels an Arbeit entlaſſen hatten. Die übrigen 


mit den Entlaſſenen 


Gebrauch komponirt von Guſtav Flügel, bei Bismarck mit der Liebe zu den Thieren. ſolidariſch und forderten ſtatt der Ablohnung der 
op. 111, Preis 2,50 Mk., Verlag von J. Lobel Er hat die Hunde immer geliebt; er intereſſirt Kameraden eine Reduktion der Arbeitszeit auf 4 
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in Zittau. N 


G. Flügel, der greife Altmeiſter in Stettin, ſeine Domänen bevölkern; 


ſich heute noch für Damwild, 


Rehe, Hirſche, die Tage in der Woche. Die Geſellſchaft ging hierauf 
er zieht endlich nicht ein, und iſt jetzt in Folge der i 


Agitationen 


hat durch ſeine zahlreichen Tonwerke für die Orgel Schwäne und Enten auf den Seen und Weihern, ſozialiſtiſcher Abgeordneter die Lage ſehr ver⸗ 
die Literatur der Kirchenmuſik in hervorragender die den Baumſchlag von Friedrichsruh unter⸗ ö nterpe 


Weiſe bereichert. 


Nicht blos der älteſte, ſondern brechen. Es gab eine Zeit in ſeiner Jugend, zu 


auch einer der bedeutendſten aller deutſchen Orgel⸗ welcher er ſich mit der Erziehung von Füchſen 
komponiſten der Jetztzeit, hat er noch in den letz⸗ abgab, die er zu Beſuch bei ſeinen Kouſinen ein⸗ 
ten Jahren eine Reihe größerer und kleinerer führte, zum u Schrecken der jungen Mäd⸗ 


Werke für die Orgel 
hinſichtlich ihres echt 


Beige die ſich ſowohl chen. 
irchlichen Stils, als auch land gefiel es ihm, junge Bären aufzuziehen, die 
in Bezug auf geniale Durchführung vor vielem manchmal, in das Eßzimmer geführt, Gäſte und 


Als Bevollmächtigter Preußens in Ruß⸗ 


andern, was auf dieſem Gebiet geſchaffen wird, Diener in die Waden zwickten.“ 


auszeichnen. Auch die vorgenannten kurzen 


Leipzig, 21. Juni. In früher Morgen⸗ 


Choralvorſpiele und Einleitungen empfehlen ſich ſtunde iſt in dem Haufe Kloſtergaſſe 8 ein Scha⸗ 


aufs beſte. Ueberall iſt der Charakter des Chorals, 
auf den ſie vorbereiten ſollen, in kurzen aber treff⸗ 
lichen Zügen angedeutet; dazu kommt, daß ſie keinerlei 
Schwierigkeiten bieten und auch auf kleineren 
Orgeln in wirkſamer Weiſe ausführbar find. 
Mögen dieſelben Überall die verdiente Beachtung 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das bereits erwähnte in der „Deutſchen 


der Beſetzung des Ueberraſchungen aller Art zu bereiten, beſonders Revue“ veröffentlichte Reiſetagebach „eines Ver⸗ 
Wachaus, unter⸗ iſt am Abend eine größere Illumination des gan⸗ trauten 
Straße aus Ba⸗ zen Gartens vorbereitet. Dazu konzertiren die welches über die hiſtoriſchen Fahrten Crispis 


des italieniſchen Miniſterpräſidenten“, 


dachſchau, die ſelbſt Artillerie ohne Schwierigkeit ſchwediſchen Sängerinnen und verabſchieden ſich nach Friedrichsruh berichtet, lieſt ſich, ſelbſt abge⸗ 


befahren kann. 1 
zu reden, die nach der Einnahme von Kundſchut 
ſofort eine Straße zum Hindukuſch anlegten, auf 
der ſie 5 und Chineſen mit Waffen ver⸗ 
ſorgen. 


Entree iſt ſehr mäßig geitellt. 


* Vor dem Schwurgericht kam geſtern Kapitel. 


Von den Engländern gar nicht gleichzeitig mit dieſem Konzert von Stettin. Das ſehen von den hiſtoriſchen Perſönlichkeiten, die 


darin eine Rolle ſpielen, wie ein feſſelndes 


Schon das erſte Frühſtück, welches die 


die Anklageſache wider den Landwirth Adolf Emil Italiener in Friedrichsruh einnehmen, ähnelt dem 


ie Chineſen, die ſich in Sarhkol feſt⸗Bootz aus Glaſow wegen verſuchter Nothzucht engliſchen Lunch. Mehrere kalte Platten, Schinken, 


Ir befferten ihrerſeits die aus Kaſchgar dahin zur Verhandlung. Das Verdilt der Geſchworenen Geflügel, Butter u. ſ. w., ſtehen auf dem Tiſche. 
ührenden Wege aus; die vorhandene gute Berg⸗ lautete auf Nichtſchuldig und wurde demgemäß Währenddem reichen die Diener warme Gerichte 


ſtraße von der Stadt Oſch über den Taldykpaß 
in das Alithal iſt ein Werk des als Aſienreiſenden 
bekannten Oberſlen Grombtſchewski. Nachfolger 
fand er bisher nicht. Ein ſehr grober Fehler 
war die Vernachläſſigung des Kundſchaſterdienſtes 
in der erſten Periode der Pamirſrage. Erſt als 
der Generalſtabskapitän Kusnezow die Führung 
des Detachements übernahm, das 1892 auf dem 
Pamir überwinterte, nahm die Sache eine ganz 
andere Wendung. In Folge mangelhafter Orga⸗ 
niſation des Kundſchafterdienſtes gewann man in 
Rußland eine ganz falſche Anſicht von der Sach⸗ 
lage auf dem Pamir. War ſchon die erſte 
Pamir⸗Expedition in der Vorausſetzung unter⸗ 
nommen, die Afghanen und Chineſen führten feind⸗ 


der Angeklagte freigeſprochen. Die unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhand⸗ 
ben 125 ſich bis gegen 5˙½ Uhr Nachmit⸗ 
ags hin. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heffter in Neu⸗ 
Ruppin iſt zum Amtsrichter in Polzin ernannt. 
ee e 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 20. Juni. Der heutige Johannis⸗ 
markt war nicht ſo ſtark beſucht, wie es für die 
Geſchäftstreibenden erwünſcht war. Auf dem 
Krammarkt war in den Mittagsſtunden wenig zu 
thun, da es an Käufern fehlte. Erſt in den Nach⸗ 
mittagsſtunden herrſchte hier reges Leben und 


herum, Eier, Koteletten, Beefſteaks, Kartoffeln. 
Bismarck ſelbſt möchte zu allererſt nach dieſen 
„pommerſchen Bananen” greifen, und nachher 
nach den Makkaroni, die zu Ehren der italieniſchen 
Gäſte dem Menu beigefügt ſind. Aber Schwenin⸗ 
ger leidet es nicht. „Wenn ich auf ihn hörte“, 
ſagte Bismarck, „möchte Schweninger es mit mir 
machen, wie fein Kollege mit Sancho Panſa .. 
er verbietet mir die Maklaroni, aber ich eſſe fie 
doch; er iſt kurzſichtig!“ Der Verfaſſer widmet 
ein amuſantes und lehrreiches Kapitel dem Dr. 
Schweninger. „Dieſer Letztere iſt ein angeneh⸗ 


A luſtiger und lebhafter Plauderer. Er hat 


Lebhaftigkeit eines Neapolitaners, wie er denn 
nach ſeiner Großmutter, einer italienischen 


denfeuer ausgebrochen, welches in kurzer Zeit das 
Gebäude vollſtändig ausbrannte. Mit vieler 
Mühe konnte der Brand lokaliſirt werden. Neun 
Perſonen wurden mit Lebensgefahr von der 
Feuerwehr gerettet, zwei andere werden vermißt; 
jedoch iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob die Letzteren 
verbraunt oder im Haufe nicht gnweſend ge⸗ 


weſen ſind. 
Mannheim, 21. Juni. (Prozeß Maas.) 


ſchlimmert. Eine diesbezügliche Interpellation 
wird jetzt in der Kammer eingebracht werden, 
und ſoll gegen die ſozialiſtiſche Agitation und die 
Agitatoren gerichtlich vorgegangen werden. 

London, 21. Juni. Die „Times“ melden 
aus Philadelphig, daß nach den Berichten der 
Schifffahrtsgeſellſchaften die Europäer in größerer 
Zahl aus Amerika auswandern, als ſie dahin 
überſiedeln. 2 d 5 

„Daily Graphic“ erklärt, daß die zwiſchen 
Deutſchland und England zu Stande gekommenen 
Abmachungen betreffs des Kongoſtaates für Frank⸗ 
reich kein Präzedenzfall ſein können, weil die 
Unterhandlung mit Frankreich ſich auf ganz 
andere Einſprüche bezogen habe. 

Bukareſt, 21. Juni. Der Führer der 
rumäniſchen Sozialiſten erklärt öffentlich die 
irridentiſtiſche Agitation als eine die ruſſiſchen 
Intereſſen fördernde Gefahr für Rumänien. : 

Waſhington, 21. Juni. Der Senat lehnte 


Es wurden verurtheilt: Wilhelm Mags zu 2 den Einfuhrzoll auf Salz und Bauhölzer ab 
Jahren Gefängniß, Max Maas zu 14 Monaten, Senator Allengton brachte einen Geſetzentwurs 


Eugen zu 8 Monaten. Die Verurtheilung er⸗ 
folgte wegen Bankerotts und Börſenſpiels, da⸗ 
gegen fand von der Anklage der Depotunterſchla⸗ 
gung Freiſprechung ſtatt. Der Staatsanwalt 
legte ſofort Berufung wegen der Freiſprechung in 
dieſem Punkte ein. 

ERERITIITERITTI II EIER 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 21. Juni. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 49,70, do. loko ohne Faß 70er 29,90, 
Höher. Wetter: Regneriſch. 


betreffend die Einſetzung eines Schiedsgerichts 
ein, welches jedes Mal zuſammen treten ſoll, wenn 
Streitigkeiten zwiſchen Amerika und England durch 
Diplomaten nicht geregelt werden könnten. Der 
Vertrag ſoll 25 Jahre währen. h 


Wetterausſichten 

für Freitag, den 22. Juni. 
Aufklärendes Wetter mit mäßigen weſtlichen 
Winden, kühlerer Nacht und ſteigender Tages⸗ 
temperatur; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


Magdeburg, 21. Juni. Zucker bericht. ſchläge. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
13,50, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
neue 12,60. Nachyprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,75. Matt. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 25,50. Brod⸗Raffingde II. 25,25. Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis I. mit Faß 24,12½. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
per Juni 12,25 bez., 12,27, B., ber i 


— — 
’ 


Juli 


Waſſerſtand. 

Am 20. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,76 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,87 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,97 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,10 Meter, 
Uuterpegel + 1,93 Meter. Oder bei Frankfurt 
1,55 Meter. Oder bei Ratibor + 5,18 


12,22 ½ bez., 12,27½ B., per Auguſt 12,25 bez., Meter. — Weichſel bei Thorn) + 0,93 Meter. 
12,27½ B., per Oktober⸗Dezember 11,27½ G., — Warthe bei Poſen -+ 1,20 Meter. — Am 
11,37½ B. — Alte Ernte matt, neue be⸗ 18. Juni. Netze bei Uſch . 1,16 Meter. 


hauptet. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


„ Langſam fteigend. 


— .. 
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Concordia. 49. 


I 


Südbahn : err 116; 


ai. ..° 


5 8 8 5 8 Bredow. den 17. Jun 1004. 7 
Bekanntmachung. 
ü u wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


ah des Eigenthümers Gustav Tillmann 
\ als Schiedsmann für Ober» Bredom und als 
Schiedsmanns = Stellvertreter für Unter⸗Bredow, 
b) des Eigenthümers Carl Kran als Schieds⸗ 
mann für Uuter⸗Bredow und als Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für Ober⸗Bredow 1 
auf die nächſte Jährige Amtsdauer durch das Prä⸗ 
ſidium des königlichen Landgerichts zu Stettin beſtä⸗ 

tigt worden iſt. 5 
Der Gemeindevorſteher. 

Netzel. 


Kirchliches. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 


R 


Angehörige ſind 


zu haben. 


Grams. — Jedermann iſt kreundlichſt eingeladen JI 
Concerthaus-Garten. . ac 


Freitag, den 22. d. Mis., Abends 7 Uhr: 


8 2 e 
Albſchieds⸗Concert 
der hieſigen Artillerie⸗ Kapelle (Dirigent Herr 
Unger) bor ihrer Abreiſe zu den Schießülbungen, 

unter Mitwirkung des Geſangvereins der Stettiner 

Handw.⸗Reſſouree (Dirigent Herr Riecke). 

Zur Aufführung kommen: 5 
Orcheſterwerke b. Wagner, Rubinſtein pp., ſowie 

Solis f. Piſton (Herr Unger), Männerchöre v. Mohr, II 
Beſchnitt, Bölke, Möhring, Buclowitz, Kaun, Hoff u. a. 


5 um Schluß: ; 
Großes Schlachten-Tongemälde 
für grofes Orcheſter u. Männerchöre. 
Billets 3 40 I find vorher bei Herrn Simon, 
Roßmarktſtr., u. Hrn. Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 

Entree an der Kaſſe & 50 . | 

Von 9 Uhr ab Schnittbillets & 30 „. 8 I 

NB. Das Concert findet beſtimmt (bei jeder 
Witterung) ſtatt. 


I. Nach Wollin, 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zim⸗ 
mern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 7 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. R 

Beſitzer: H. Selumide. 


Abfahrt von Stettin 8 MM 


ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


F. 


Grabow a. O0. 

Die Ehefrau unſeres Kameraden, A. Drews I. 
iſt verſtorben und findet die Beerdigung am Sonntag,] 
den 24. Juni er., Nachmittags um 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Stettin, Junkerſtr. 13, aus ftait, 
Die Kameraden werden erſucht, ſich recht zahlreich 

an der Leichenfolge zu betheiligen. Der Vorſtand. 


Otto Vetter, Leichen-HKommißar, 
Mönchenſtraßſe Nr. 9, 


empfiehlt fein Lager von eichen und fichten Planken⸗ 
ſärgen, ganze und halbgekehlte, Hohlkehl⸗ und Kinder⸗ 
fürge mit iuuerer und Außerer. Dekoration. s 


LVZꝛtiner 


10 Stuben. 
Jalkenwalderſtr. 100 a (Arndtplatz), 1. Etg., 
. a 15 a 3 9 8 Ballon, 
neichl. Zubehör, Dienerſtübe, z. 1, 
event. früher. Näh. part. l. 3. 1. Oktober 


Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Auf, 
. ſof. od. ſpäter miethefr. 1 87 1 10 
2. U. 3. Et., herrſch. 

Paradeplatz 14 Wohn., 5 Z., Balkon. 
Bdſt., Kch.,Mdchſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 


9 Stuben; Pionicrſtr. 7. d. Falkenſoſlr. u. Rand. Molk. prw. 
Bismarckstr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet Stuben. 
8 Stuben. Albrechlſtr. 7, herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N.g Tr. r. 


Ameönigsthor 13 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp. N. j. Münch Bürgerbräu. 
Petrihofſt 2. Etage, mit reicht, Zubeh., 


1 Tr ; 1. Jult. 
Bugenhagenſtr. 4, J. n 
B elleuneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 St., Badſtb., Zub., 2. Tr. N. Birkenallee 26,2 Tr 
Bogislayſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 


| Grab ow, Breiteſtr. 8, part., m. Kab. 


fir. 4 
Garten, event, Stallung, 1. Oktober. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. N 
r., 7 Zim., 
| Königsſtr. 6, 1. Oktober. 
Mollleſtr. 18, , herrſch. Wohn. rchl. Zub., 1. Oltbr. A 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. | Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 


6 Stuben. 


Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reicht, 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Aim, Kirchpl. 5. 
Birkenallee 26, prt. u. 2Tr., u. 0. Stb. N.2 Tr. b. W. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr. u. Balk. Bad., Mädchſt. 
reichl Wirthſchaftsräumen, ev Pferdeſt, 1. Ott. 


8 Grabowerſtr. ba, Aal n. Bft K 


ä 
8 Moltkestr., ©, Bel⸗Etage 
1 Molttkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Balk., 
I Bade- und Mädchenſlube, 1. Oktober. 
0 Paid 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, 
Mädchſt. ze per fof, od. ſp. z. bim. N. 3 Tr 


— E Stuben. 
Birlenalleel 3,3 Tr. m. Gartenb. z. 1.10. N. pl. 


h 1 
Bismarckſtr. 16 mit 3 ub. 1. Oct. zu verm. Näh. lr. 
Bismarckſtr. 22, nahe Königspl.,1. G. 9.5 Jim. 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Zub. Näh. Hof . 
Scharnhorſtſtr. 20, dre gilt ar 
Küche, gr. Entree, gun en 

eArndtſt., Balk., Badſt. 
Eine Turner O r 
ade⸗ u, Mädcheuſt., 1. 3 urner⸗u. Bogislapſtr.⸗Ecke 52,J, Bad., Blk. 1.10. 
Deutſcheſtr. 57 ig Jud Borg Bahn. f Unterwiek 128, m. Zubeh.,, ſogleich 0. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſir., 4 Zim., Kab., z. 
Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk. Badeſt. 1. Oktober zu verm. Näp. daſelbſt 1 Tr. r. 
u. Zubeh,, 1. Oltbr. Näh part. I. beim Wirth. 8 Stuben, 


Hohenzollernſtr 2 5 Jim. m. Badſt. „Grün., 1.10. 
Albrechtſtr.7 herrſch. veichl. Zub., 1. Okt. N.3 Tr. r 


Kaiſer⸗ Wilhelmſtr. 100 Bellevneſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. fp 
herrſchaftliche Wohnungen mit allem Comfort Dirkenallee 91 ei en Ba. 
5 IE ub. z. b. N. b. H. tein. 


917 Neuzeit von 5 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
finde zꝛkc. per 1. Oktober auch früher preis⸗ Bogislapſtr. 13, 3 Stuben 3. 1. Juli zu verm. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 


on SHE 
äheres beim Auficher daſelbſt. N Ar, 1 5 
En J. Golinow, Prutzſtr. 1. Deutſcheſtr. 19, e 
Hr Afra 17,7 Bgle. Gart. N. 17 p. r. Derfflingerftr.8,nahed.Bartenftv,,nart,.10.2Tr. 
15 Wet . Bi Balk,, Bdeſt z. ſ. o. ſp., Gre Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 
= e lb e Wehn Ort, Bft 1. 10, bäh. harter. Räume), ſofort od, ſpäter. Näh. im Laden. 
Linden Ei: 21.5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. Große Domftr, 25, am Marienplatz, 3 Zim. 
55 1 15 27978 Tr., 775 ‚46, ſof. o. ſpät. und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
Aust u rei ine m 80 J 9 un IR 99 im Laden. 0 
ele l. Bald ſof o. ſpät. f. 62,50 % Falkeuwalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zim., reichl. 
Dioltfeftr. 13. v..5 . veihl, Zub. d.1. 10. 5 Zub. 3.1. Juli u. 1. Ottbr a 2 2 Tr. r. 


Weitere | ar Whilippitrage 80 Stube, Kammer, 
Vermiethn a Küche zu vermiethen. u» ER 
m Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohn. 
ee 195 Anzeigen. 5. St., Kam, Kch. f. 10,60 / 3. 1. J. 3.0. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
I u. 3 Tr., eine Wohnung von 


Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
kamme 


Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 
i 3 2 Tr., iſt eine Wohn. b. 
| mer Marienplatz 2, 7 Jin u. 38 uf 
r zu vermiethen. Monatlich Pcb ang d 26 Chibe, Küche Kammer 


S 


mit Ofeu. 18 % 


Forlpreußen 13 u. 12 Stube, Küche, Waſſer⸗ 
ung zu verm. Zu erfr. 13, unt. rechts. 


‚Stettiner ; 


Für unfere Mitglieder und deren 


Dillete zu ermäßigten Preiſen 
| für Bellevuetheater bei 

Herrn B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 


Der Vorſtand. 
Sonderfahrten 


am Sonntag, den 24. Juni er. 
Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Frei 
Uhr Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

Abfahrt 8 8 5 rde 3.00 pro Person. 

II. Nach Misdroy (Laatz. Ablage) „ 


und zurück 
\ ver Dampfer „Der Kalser““, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz 44 3,—, II. Platz 4 1,50. 


Berg: und Oſt⸗Dievenow 
per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt ab Oſt⸗Dieve⸗ 
now 4½ Uhr, ab Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, ab Cammin 
5½ Uhr Nachm., ab Wollin 6¼ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin und Cammin 3 %, nach Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow 3,50 % für hin und zurück. 
J. F. Braeunlieh. 


Sonntag, den 24. Juni: 


1 Sonderfahrt 
(via Swinemünde nach Rügen 
dirett Stubbenkammer ass, | 


und zurück 
von Saffnitz (Hafen) per Salon⸗Schnelldampfer 


„Freia“e, 
größtem Raddampfer Stettins. 
br Morgens. | 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2 / Uhr Nachmittags. i 
Fahrkarten nach Skubbenkammer und zurück d 6 Mt, 
find in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 1 erhältlich. 

Braeumlich, Stettin. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag u. 
reine Bergnügungsfahrten 
eſſenthin. Von Stettin: 2½ Uhr 
Nachm. Von Meſſenthin: 7¼ Uhr Ab. 
Osen n Hemckel. 


„ Stetlin-Messenthin 


(Schloß Scholwin) 
per Dampfer 0 A t h a. 
Tägliche Verbindung. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 


bollwerk. Rückfahrt Abends 8½ Uhr. 


wer Eine Wenhamlampe iſt zu verkaufen bei 
Oswald Nier, Kl. Domftrahe 5. 


Eine kleine Kellerwohnung an einzelne zu vermiethen. 


und zwar: 


ri 


co durch 


Be 


Ostseebad 


Aeltestes Bad Rügens. 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. 
fi 


„ Gustav Adel. 
„ —— gSonnabend, den 23. d. ts. 
Grundbesitzer-Verein: im kleinen 50 des Concerthauſes Verſammlung Aller, 1 Mitwirkung bei 


der Aufführung des Feſtſpiels zugeſagt haben, oder ihre Zuſage noch geben wollen, 


Verſammlung der Damen um 6, 


der Herren um 8 Uhr Abends. 
Es wird gebeten, möglichſt viele Exemplare mitzubringen. aut 
Herr Dr. Devrient wird anweſend ſein. 
Der Ausſchuf. 
Hein. EEE 
isdn 1888 4776. Klimatische Curort Von ärztlichen & 


Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
deverwn 125 
RETTET 


die & 


. 


BSanadorium Schwedt en. . 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrieität 2c. Penſion incl. ärztliche Behandlung von täglich 
an. Reconvalescenten werden in ſeparater Villa gegen tägliche Penſionsſumme von 4 4 


inbegriffen) aufgenommen. 


Cammin, 


Programm in 


Station der 
Hann. -Altenb. Bahn. 


Haltest, d. Eilzuges 
Berlin-Köln-Paris. 


nach 


billige Wohnungen. 


C. Koelm. 


9 


Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn, 1. Auguſt. 


Gieſebrechtſtr. 1 3 u. 4 Stuben m. 


J Zubeh., 1. Offer. 


Hohenzolleruſtr. 63,1 Tr., 2 W. mr Z., 1.10. N. p. l. 


Heinrichſtr. 46,1 Ecke Grenzſtr. reichl. Zub, ſof. o. ſp 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 
Kurfürſtenſtr.7 3 Zim. m. Zub., i. Grün., 1.10.2 Tr. 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. u Zub. 1.7. 


„2. ſpät. Näh, dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 3 Stuben u. 


a. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Neueſtr. bm. Z., Wſſl. a. d. Br.g., Sounſ. Pr. 21,50. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 
a ne 
317 ) gr. Z., Bdſt. herrl. Fernſ. 
Poölitzerſtt. 60, Roh ku oa 
Freundliche Wohnung, Sonnenſeite, 3 Stuben 
u. Zubehör zum 1. Juli oder 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Saunierſtr. 6, beim 
Wirth und Vorderhaus 3 Tr. 
Scharnhorſtſtr.8 8 Stb.rchl. Zub. Beſ. b. 12 Uhr M. 
Turnerſtr. 42, part., 3 Sth. m. Zub.,1. Aug. od ſpät. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub. 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zb. N. I Vordh. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 48, ſof. o. ſp. 


Bellevueſtr. 39, Vorderh., 24%, ſch.Ausſ., 1. Juli. 


Bergſtr. 2, H. p., „ K., Kch. für 17 A 
Blumeuſtx. 14, 2 St. kl. Kam., Waſſerl., 20.4%, ſof. 
Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (. Gart. fr. Aus), ſ.ger. 
Bogislapſtr. 11 Bismarckplatz) i. Vordh.,1. Juli. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet ꝛc., an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub gleich. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E., Elſ., 1.7. N. H. Il 
Heinrichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 
Heinrichſtr. 19, m. Zubeb:, an ruh. Leute, 15 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
HKollenarkKt f, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
züwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
„Sofort zu verm. Näh. Louſſenſtr. 18, 2 Tr. 
Löweſtr. 8 eine Wohnung von 2 Stuben u. 
a. Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 


7 7 2Stb., Km., Kch 17,4%, 
Loniſenſtr. 67, zu verm. N. b. Uecker. 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 


Magazinſtr.2, Hof 1 Tr. 2 Stb. 2 Kab. u. Zub. 1.7. 
Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 


Dberiviel83, Bahnh.gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Oberwiek 9, Seitenflügel, mit Küche, 1. Juli⸗ 


Oberwiel 10 nt, Ju Jef o 


Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10. 
Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr., 2 St., K., K., 


Entr. z. 1. Juli z. v. Nah. i. Handelsgeſchäft, 
und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. 


Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Vodh., 1. Juli o. ſp. 
Stoltingitenfe 92. 


2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 


Preis monatlich 


17 l. Näheres Vorderh. 1 Tr. 


König⸗Albertſtr. 26, Stfl., 1 St., Kammer, 
Küche, Entr., Cloſ, 1. 7. N. 1 Tr. links. 


Stube, Kammer, Küche 


Albrechtſtt. 3 


Moltkeſtr. 18, 11,6 Jim,, reicht, Zub., p. ſofort · 


zum Juli beim Wirth. 


Nähere Auskunft durch 


Tep 


Verein für Radwettfahren. 


Am Sonntag, den 24. Juni, Nachmittags 3½ Uhr: Große 
2 Radwettfahren. 


den nächſten Nummern. 


Billetvorverkauf bei: A. Best, Breiteſtr. 60, C. L. Geletneky, 
A. Last, Pölitzerſtr. 93, P. Hausadel, Bismarckſtr. 9, p., Hans 
Schmidt, Bismarckſtr. 1/2, Friedrich Kopp & Co., Breiteſtr. 61. 


Drone, 


Stahl-, Sool- und Eisen-Moorbad. 
Fürstl. Brunnen- Direction. 


Stettiner Stahlquelle 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 


Bad Warmbrunn, 


Eisenhbahn-Station. 


346 m U. M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25° bis 430 C. Trink- und Bade- 
kuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 
elektriselse und medieinische Bäder jeder Art, 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. 


Crort 


11 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 46, ſofort zu vermiethen. 

Turnerſtr. 20, 2 Tr. 2 St. u. reichl. Zubeh., 1. Juli. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Gr. Wollweberſtr. 56, Kb. Kch. N Poſamentierlad. 
Gr. Woll we berſtr. 69, m. Kab. , 1. Juli, bill. N. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Preis 17 , monatlich. Näh. 
Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 
Kammer, Küche an ruh. Leute z. v. Fust. 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtraße la, 2 Tr., Stube, Kammer, 
Küche, 15 %, zum 1. Auguſt. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 W., St., K., Sc. 
Bogislabſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 fr. Wohn. von 
St., K., K. für 10,60 % z. 1. Juli zu v. 
Burſcherſtraſßße 42. Näheres bei Tewes. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pöblitzerſtraße. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberwieſe, 1 W., St., 2 Kab, 
Kch.,Kll., Bd., Cl., Wſſl.,ſof. od. ſp. E. Straube. 
Falkenwalderſtr. 7 zum 1. Juli zu verm. 
Alle Falkenwalderſtr. 18 mit Ente. z. 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 26 St., Kch. Kamm. mit Of. 18.4% 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Cloſ. 
Keen: 132 Vorderiv. z. 1. Juli zu verm. 
In en 1Vorderw. an ord. L. z. 1.7.f. 16,50. % 
Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtraße 19/20 Stube, Kammer, Küche. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
. und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 /. Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12 a, Seiteufl., frdl. Wohn. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stb., K., Küche an ruhige 
Leute, 12,50 %, 2 Tr. beim Wirth zu b. 
Heinrichſtr. 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 
Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Näh. vorn II links. 
Hünerbeinerſtr. 5, Vh., St., Kammer, Küche. 
Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. 
König Albertstrasse 10. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1.7. N. Il. 
Fr. W., P. 17%, ſof. zu v. N. Königsplatz 4, I 


Kronenhofſtr.7 derten v dern 


U. Werkſtalt z. verm. 


Künig⸗Albertſtr. 9, part. I., Stube, Kammer, | 


„iche und Entree zu verniethen. 


_ Bar Seherftae 12 ese Wohnung mit 
Reinigung zu vermiethen. am 


Hof, Stube, Kab. und 

Zuukterſtr. 125 Küche zu vermiethen. 

St., K., K., 12 A, St., Kch. j. Vh., 11 . 

au ruh. L. zu v. Gr. Wollweberſtr. 9. N. Oh. J. 
Stuben. 


Wilhelmſtr. 8, part. r., 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


— 


D Me) GBR EN “ei 


Klimatischer Kurort in herrlichster 
Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr. 
Prospecte durch die Badeverwaltung. 


oo l 

- Schönau 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und herülàanate heisse, alkalisceh-salinisehe 
Plnerzmen (23-37 R.). Curgesrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nerxrven krankheiten; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hlebwunden, nach 
Hmnoehenbrüehen, bei Gelenksteiſigkeiten und Verkrämmungen: } 
3 Alle Auskünfte ertheilen und Waolamungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt inSehönru. 


Meifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 


Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 % 
Oberwiek 68 mit Kochg. zum 1. 7. M. 10 % 


Philippſtraße 71 einzelne Stube zu vermieth. 


Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. 


Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. möbl., Flureiug., billig. 


iſt ſofort au 
Gieſebrechtſtr. 5, part. rechts, m. Z. zu v. 
Schulzeuſtr. 48/44, 3 Tr. m. Z. m. ſ. E. ſ.o. ſp. an 1H. 
Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


freundliche Schlafftelle bei 


Harwath, Rojengarten 30,| 1 fr. helle Kammer zum 1. Juli zu verm. 
Pionierſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. linls. 3 
ng 9 


Junge Leute finden freundliches Logis 


Junges Mädchen ohne Bett kann mit ein⸗ 
wohnen. Bröse, Deutſcheſtr. 49, H. II. i 
1111 ordentlicher Mann oder Mädchen findet f a 
gute 15 0 


95 - bei günſtiger Witterung 

Vergnügungsfahrt 

per Dampfer „Martha“ 
nach 


Bodenberg 
1 Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsboſt⸗ 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 „, Kinder 25 . 


| Yoltdanıpfer „Witamia“, Capt. R. Perleberg.) 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


I. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck Ah 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel, ı 
(alles dar Mein Haus, Unter⸗Bredow, Georgſtr. 4, will 
ich ſogleich verkaufen. Näheres daſelbſt am 22. Juni er. 
bei Lunow, Hof part. v 


Niebe 


In Bimz. 


Dr. Fraenkl. 


* 


Saison 
1. Mai -], Oct. 


Frequenz: 13-14000, 


Briefmarken, ca. 160 Sorten 

60 „, — 100 verſchied, über⸗ 

ſeeiſche „442,50, — 9 9 b 
e 


1000 europäiſche A 2,5 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 


Eine Wohlthat 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
8 Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare Badeſchwaum⸗ 
Schweißſohlen, D. R.-Bat. Vorzüglich ärztliche Atteſe 
bei Karl KR f 


ratzsehh, Frauenſtr. 49. 


SSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empflehlt 
H. rassmann, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


SSS SS S880 


v Stellenſuchende aller Bran 
ſchnell Meuter's Burean i 
Oſtra⸗Allee 35. 2 


iger. 
Königsplatz 4, 1 Tr., Stube, Küche für 9 % 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine Frdl. Wohn. z. vn. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 


Von Mitte August 


Schlafitelien, 
Friedrichſtr. 7, 9. 4 Tr. r., 1 gute Schlafſt 
1. 


Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Schulſtr. 2, v. IVr., f. 2 anſt. j. L. fr. 

Sbertwiek 15, St. K., K., El., Bit. ſof. od. ſy. ‚f J. L. fr. Schlafft 

e 1 un 45 81 8 Bde, 1 Läden . 
erwiek 4s freundl. Wohn. v. St. Kam. u. Küche. ftr it N 

n ß 1öch, mitDD: aum2.DER 

Dberiviet 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. Kloſterhof 0 Näh. Nr. 4 95 et 

Pelzerſtraſe 9 kleine Wohnung zu verm. Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 


Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 

1. Juli miethsfrei. 1 
Philippſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu v. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 


Geſchäftslok ale, 


Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtatt ze. geeignet. 
Zum 1. Juli oder ſpäter in der Pblitzerſtraße 
eine Kellerwohnung, zu jedem Geſchäft, 
beſond. für Bürſtenmacher geeignet, zu verm. 
Näheres in der Expedition, Kohlmarkt 10. 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger 


Lagerräu ne, 


Birkenallee 20 Kell. als Lagerr., a. z. jed. 
Geſch. paſſ., ſogl. N. Hohenzollernſtr. 78, 1 l. 
Eiſenbahnſtraſſe 1, Silberwieſe, ein ge⸗ 
pflaſterter Lagerplatz mit feſter Umwährung. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kell., Pferdeſt. u. Rem, 


Kloſterhof 5 Helle a, Lager o. Werkſt. 


Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lager 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10, nr 5. 


Werkſtätten, 


Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, 1 trock, heller 

Raum ffir kl. Fabr.⸗Anl. öder Werkſtattsr. 
Burscherstirasso 37 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ 
ſtatt zu vermiethen. 

Ju melden parterre links. 5 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 

mit Boden ſofort. Näh. daf. ling. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 
Turner⸗ und Bogislabſtraßen⸗Ecke 52 Werkſt, 
Turnerſtr. 31b 1 helle Werkſt. u. 1 Werkſt. 

Keller, paſſ. für Maler, Korbm., Tap., zu v. 


Handelskeller. 


Eiſenbahuſtr. 1 Handelskeller, bell, geräumig; 

geeignet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu 957 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtalt. 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit a. o. W. zu b. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum ö. V. 


Stube, Kam, Küche z. v. Roſengarten 31. 

Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 

Gr. Schanze 7 St., K., K. zum 1. 7. Näh. I r. 

Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 

Stoltingstrasse 92. 

Turnerſtr. 31b St., K., K., Entr., .. o.ſp. N. p. 

Unterwiek 18 1 Stube, Kammer und Küche 

ſofort oder zum 1. Juli. 

Unterwiek 12a, Seitenfl. e ſpäter. 
3 äheres Kirchen⸗ 

Jachariasgang 2. ſtraße 9 b. Wirth. 

Wilhelmſtr. 4 St., K., K.. 1.7. od. ſp. N. Hof part 


1 Stube. 


Bellevneſtr. 39, Vdh., St. mit Kochof. z. 1. o. ſp. 10% 
Bergſtr. 4, v. p., u. Kch., Bd., ſof. od. 1.7 
1 St. mit Kochof. u. Hauswartſtelle zu verm. 
zum 1. Juli. Näheres Sende 7 III 5 
ntreſol an ruh. 
Deulſche Ib aße 19 Leute ſofort, 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 
Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., G., Cloſ. 1.7. N. H. Il. 
Grabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit 
Kochherdeinr antalleinſt ord Fr zu v. N. daſ. p. 
Hünerbeinerſtraße 5 Stube, Küche. 


Philippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
Näheres vorn 1 Treppe rechts. 


Saunierſtraßſe 3. Näheres Hof 1 Treppe. 


Turnerſtr. 31b Stb, Kch., ſ. od. ſp. N. p. 
Gr. Wollweberſtr. 69 u. Cab. 3. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 


Kellerwohnungen. 


r.) Stube, 2 Kammern, Küche, 1. Juli. 
Möblierte Stuben, 


Ein möblirtes Zimmer 


vermiethen 
Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 


gut möbl. Zimmer zu verm. 
Zwei ordentliche Leute finden 


TI. A. Prdrſt z 1.0.3. b. J erir. Roſengarten 70, T 
Ein zweifenſtriges möblirtes Zimmer zum 
1. Juli zu verm. Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. 1 


1. Aufg. 3 Tr. l. — 
Lokale. 


PPT 
1 Keller, zur Welſtatt auch Handelsgeſchäfs 
paſſend, Frauenſtr. 49, Ecke der Baum ſir, 


Hartmann, Rurfürftenftr. 5, Vh. 1. 


Wohnung Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 1. 


| Jeden Sonntag x 


© Hoehn. Er 


‚Stettin-Kopenhagen, 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr un u 
a 


chen place 
sden, 


ke REN. 


Näh. Nr. 4 bei H. Pia: 


Sn 
BIETET e 
Ver fe LTE WEB TR u Be 


1 
e 


4 


2 


N 


EEE TE 


* 


!.!!! eRT 


1 „ 


* 


26) 


zu bleiben, als er hier die von Profeſſor Holm 


deshalb beim Einkauf vorſi iehtig fein. 


Be H. Heese, 


8 Otto Weile, 


Frauenrättzſel. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Freval ließ ſich um ſo0 lieber herbei, in Wien 


interlaſſene Kottage in Währing bewohnen konnte 
und außerdem die Ausſicht hatte, aus ſeiner 
Tochter — Kapital zu ſchlagen. Das bewegliche 
Erbe des Schwagers reichte für die nächſten paar 
Jahre, während Dagmar ihre Ausbildung vollendete. 
Daß ſie dann, ſtatt als Virtuoſin Konzertreiſen 
zu unternehmen, ſich dem höheren muſikaliſchen 
Lehrberuf widmete, hatte zwar nicht ganz in den 
Intentionen des verſtorbenen Oheims gelegen, 
dafür aber deſto mehr in denen ihres Vaters, 
welchem dieſer Erwerb weit „ſicherer“ und — 
15 10 ſeine eigene Perſon dabei betheiligt war — 
ehaglicher dünkte. Jetzt, wo er merkte, daß 
Dagmar im Stande ſei, ein Einkommen zu er⸗ 
zielen, welches ihm in ganz unverhoffter Weiſe 
zu Statten kam, betrachtete er das Kind mit ganz 
anderen Augen; er wurde — ſpekulativ. 

Dagmar athmete froh auf, als ſie den Vater 
in einer Stimmung ſah, in welcher ſie hoffen 
durfte, ihn auf das vorbereiten zu können, was fie 
mit dem Bräutigam beſchloſſen hatte. Da Freval 
ſich den Anſchein zu geben liebte, als wiſſe er gar 
nicht, daß ſeine Tochter aus eigenen Mitteln den 
größten Theil des Haushaltes beſtritt, fragte er 


Familien⸗ Ageigen. aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Knuth (Swine⸗ 
münde]. Eine Tochter: Herrn Kopp [Stargard]. Herrn 
Weltzer [Stettin]. 

Verlo 
Korth [Grimmen!. 


Wurchowl]. Herr Oswald Töbs [Pyritzl. Herr Herm. 
Bartelt [Stargard]l, Herr Segurski [Stolpmünde!, 


Barty [Greifenhagen]. Herr Friedrich Mertens [Stettin] 


Vom 15. Juni 1894 ab werden an unſerer 
Kaſſe fraueo ohne Abzug eingelöſt die Coupons 
Deutſcher Grundſchuldbank, 
Pommerſcher 1 1 
Hamburger Hyp.⸗B 
Stettiner e 10 5 Credit⸗Geſ., 
Preuß. Hyp.⸗Aetien⸗Bauk, 
Preuß. Hhp.⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſ., 
„Italiener Pproc. Reute, 
taliener Zproc. Obligationen, 


umän. proc. Anleihe 
Nufi. proc. 1822 Anleihe, 
Unger, Aproe, Goldrente, 


‚Reh. Th.Schröder Nachfolger, 


Baukgeſchäft, Stettin, 


Beſtger 


ers Amerikan. Werthe 


Nr. 4 0 der „Neuen Börsenzeitung““, 
Verſandt gratis und franco d: 575 0 n 
Berlin SW Zimmerſtraße 100 


Fritz Gassparbrenner, 


der ei patentirte, part bei; 

G48 Licht 3060 % an 

5 Man 1 en! 

a iz’ Pa 

Rh ems Alken 
unter 


Glühkörper wird verdoppelt, 
die Leuchtkraft erhöht. In Stet⸗ 
tin eingeführt bei Herrn J. 
Ebersberger, Breiteſtr. 39. 
Meine Röhr en⸗Eylinder über⸗ 
> treffen die von „anderer. Seite 
offexirten Stäbchen: Cylinder au 
Haltbarkeit und Leiſtung ik 
jeder Weiſe und wolle mau 


In, 


Br Ann V., Leipzigerstrasse 115/116. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüsßlew,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A 


Preisliste gratis und franko, 
Uhrmacher, & 
Longebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 


Garantie: 
Martuh ren von 8 A an, 
Silberne Aa ne 1 
Anere⸗Riemont.⸗Uhren . „ 24 „ „ 
Damen⸗Aemont. ihren n 
Goldene Herren-Nemont.-Uhren .. RB 
" Damen⸗Remont.⸗Uhren . „ 20 „ „ 


Spezialität: 
Gold⸗Donblé⸗Ketten von 7 Mk. an. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern. nur von 
mir echt zu e und mit meinem Stempel 


Ben ON Jahre ſchriftliche Garantie. 
, „ Pauzer⸗Herrenketten 
* a 8 8 ® Bond al, 
ne : FE Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
ö von 4 % an. 


denne Wanduhren und Wecker 
zu den 2 billigſten Preiſen. 
eit an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


BAAAAAAAAAAAAAF 


5 

4 Beiſetaſchen, 
s Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt « 
< taſchen, Uhle ꝛc. empfiehlt 5 
2 zur . . < 


Aa 


| > 
eee eee eee 


Minisiertische, 
Bauermtische, 
Ofenbänke, 


Hecker etc. 
liefert billigſt die 


Fabrik alkdentſcher Möbel 
Max Wunderlich, Stelp i. Pomm. 
| Illuſtr. Preisk. gratis u. franto, 
Tilſſter aeg Kä e 
Nachnahme Schwarz, Meine, Weſtpr. 


kolli per Pfd. 50 Piz ve franko 


IR 


Schau trug. 
legenheit ſofort zu benutzen. 
und Jacket ablegte, erzählte ſie ganz beiläufig, 
ſie habe eben in ſeltſamer Weiſe eine Unterrichts⸗ 
ſtunde verſäumt. Jetzt mußte er doch fragen, 
woher ſie komme. 
erſtenmale 
nannte, riß er die verſchwommenen Augen weit 
auf und nahm die Tabakspfeiſe aus dem Munde. 


ten, buſchigen Schnurrbart, der ihm ein ſtrammes, 
martialiſches Anſehen verlieh. 
ſtein ?“ brummte er, als ob er ſich befinnen müſſe. 
„Alle Teufel, ja! den Namen glaub' ich ſchon ge⸗ 
hört zu haben. 
alſo eine Wittwe?“ 


nicht, zu erwähnen, daß Frau von Puchſtein eine 
geborene Wyborg und ebenfalls nahe bei Meldorf 
zu Hauſe ſei. 
unterbrach ſie ſich jedoch, als ſie die überraſchende 
fuhr. St ſah, welche die Miene ihres Vaters er⸗ 
uhr 
worden, ſein Blick ruhte mit ſcheuem Mißtrauen 
auf der Tochter, um ſofort nach der entfernteſten 
Zimmerecke zu ſchweifen, 
auſah. 


bt: Frl. Martha Feigel mit Herrn Otto \ 


Herr Curt von Below [Gotbenburg]. Herr Wilhelm] 


Möbeln, 


Geſtorben: Frau Louiſe Damke [Swinemündel. 5 
Frau Cäcilie Jacobhſohn [Meuftettin]. Frhr. v. Bibra 


ent den Bau Milder; 


amd genau regulirten Uhren unter dreijähriger 


Dagmar gedachte die günſtige Ge⸗ Vorboten ſeiner Anfälle von Delirium tremens 
5 ; on fie Hut kannte und fürchtete. Sie ſchaute erſchreckt um, 
aber fie entdeckte nichts von einem Getränk, mit 
dem er ſich wieder berauſcht haben könnte. 

„Fühlſt Du Dich unwohl?“ rief ſie entſetzt, 
wagte es aber nicht, ſich ihm zu nähern, da ſie 
wußte, daß ihn in ſolchen Momenten jeder Zu⸗ 
ſpruch nur noch mehr erregte und auf Einbil⸗ 
dungen brachte, welche mit Verfolgungswahn ver⸗ 
wandt waren, 

„Dummes Zeug!“ gröhlte er und ſtand auf, 
bemüht, ſich eine ſtramme Haltung zu geben. 
„Ich — ich denke jetzt nur an ganz was Anderes.“ 
Dann griff er ſich plötzlich an die Stirn und 
warf der Tochter einen durchbohrenden Blick zu, 
in welchem ſich Wuth und Angſt ſpiegelten. 
„Heraus mit der Sprache! Was willſt Du denn 
eigentlich von mir? Hat Dich dieſe Baronin 
Puchſtein hergeſchickt, um. Aber nein, das 
wäre ja lächerlich! Hahaha ln Und er brach in 
ein häßliches Lachen aus. „Die wird ſich wohl 
hüten .. wird ſich wohl hüten! “ Aber Du, 
was haft Du in dem Haufe zu ſuchen? Ich — 
ich will nicht, daß Du dort hingehſt, verſtehſt Dn? 
Was thuſt Du denn dort? Du wirſt mir doch 
nicht einreden wollen, daß dieſe Frau von Dir 
Unterricht nimmt?“ 

„Nein, aber die Tochter,“ entgegnete Dagmar 
mechaniſch, beſtürzt über das Gebahren des Vaters, 
für das ſie abſolut keine Erklärung finden konnte ß . vr . 7 7 7 7 


mehr zu ſich ſelbſt 1 „Ja, ja, ich erinnere 
mich, der Mann hatte einen Knaben aus erſter 
Ehe ..“ Er brach raſch ab und ſah empor, 


er, zu viel geſagt zu haben. „Was ſtehſt Du da 
und gaffſt mich an? Worauf lauerſt Du?“ 

Sie ging raſch auf ihn zu und ergriff ſeine 
Hand. „Vater ich beſchwöre Dich, ſage mir, 
warum ſoll ich nicht mehr mit den Puchſteins 
verkehren? Was haft Du gegen fie?" 

„Ich will's einmal nicht!“ ſchrie er, ſie 
brutal von ſich ſtoßend. „Und ich verlange Ge⸗ 
horſam von Dir, Ehrerbietung vor den Befehlen 
Deines Vaters. Und jetzt baſta! Red' mit mir 
nicht mehr davon!“ 

Er ging hinaus und warf die Thür ſchmetternd 
ins Schloß. Dagmar blieb mit ihren Gedanken 
allein. Eine quälende Vorahnung beſchlich ſie, 
daß dieſer Mann mit zerſtörender Hand in ihre 
ſchönen Hoffnungsträume eingreifen werde als ein 
unglückliches Schickſal, von welchem ſie ſich nicht 
loszubringen vermochte. Sie wußte, daß er fetzt 
wieder die Kneipe aufſuchte, um exit gegen Morgen 
in ſchwer berauſchtem Zuſtande heimzukehren, und 
wußte, daß ſie keine Macht beſaß, ihn zurückzu⸗ 
halten. Ein troſtloſes Gefühl von Elend und 
Ekel überkam ſie; ihr war zu Muthe wie einem 
unſchuldig Gefangenen, der durch einen kühnen 
Ausſicht auf die Freiheit geroonnen: 


Als nun fie vor ihm zum 
das Haus der Baronin Puchſtein 


„Kennſt Du die Familie, Vater?“ 
Freval zerrte einigemale an ſeinem frühgebleich⸗ 


„Puchſtein, Puch⸗ 


Hm! Eine Baronin, ſagſt Du, 


Dagmar gab Auskunft und verſäumte natürlich 


Mitten in ihren Ausführungen 


Sein rothes Geſicht war ganz fahl ge⸗ 


als ſie ihn erſtaunt 


„Was haſt Du denn, Vater?“ 


Staatsmedaille 888 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 240. 


— 


am Hauſe halten hörte. 
die Thorglocke gezogen. Dagmar ſtand auf. 

mochte ſo ſpät noch Einlaß begehren? War 1355 
Götz auf den Einfall gekommen 
inmitten des Zimmers ſtehen und lauſchte. 
hörte die Großmutter ihre Kammer im Erdge⸗ 
ſchoß verlaſſen, um das Thor zu öffnen. 
einer Weile vernahm ſie die rauhe Stimme Frau 5 
Ingrids, die in ihrer wortkargen Weiſe, wozu 
noch mangelhafte Kenntniß der deutſchen Sprache 
kam, die Auskunft gab, Herr Freval ſei ſoeben 
ausgegangen, ſeine Tochter wäre dagegen oben zu 
finden. 
Treppe herauf. 
wirren Haare aus der Stirn, nahm die Lampe N 
und trat damit auf den Korridor hinaus. 8 


unterſcheiden. 


Alan versuche und vergleiche mit A L I I I k 


Hildebrand Deutschen Kakao, 


ar 


a b Lö eit eine Antwort. Seine „Frau von Puchſtein iſt ja nicht allein; ſie lebt! — und im letzten Moment durch Verrath alles 
u a 1115 m el er CHA ie 1355 5 jenen tere "un mit ihrer Tochter und ihrem Stieſſohn Baron 1 geen 11 100 einer ae. N 
9 den Gottfried nentrinnbaren erantwort 8 
wie er fie an feinen „klaren“ Tagen ſtets zur heimlichen Ausdruck, welchen Dagmar a „Stieſohn 75 Wen lte Freval nachbentti, Kerkerna rtet ſieh 0 N 


Sie kauerte ſich in die Sophaecke und nahm den 
ſchmerzenden Kopf en die Hände, 

weinte nicht, fie überlie 

Verzweiflung, welcher keine Thränen Erleichterung 5 
wieder mit dem mißtrauiſchen Blick, als fürchte ſch 8 


Sie 
ſich nur der ſtummen & 


affen können. 
So ſaß ſie geraume Zeit, bis ſie einen Wagen 
Gleich darauf e 


.? Sie blieb 
Sie 
Nach 


Dann raſchelte ein Frauengewand die 
Dagmar ſtrich ſich raſch die 


Ihr kam die kleine Geſtalt, die da empor ſtieg, 


beleuchtet von der Lampe, welche ſie über das Ge⸗ 
länder hielt, nicht unbekannt vor, aber der dichte 


7 
Schleier, den die Dame trug, ließ die Züge nicht | 
(Fortſetzung folgt.) | 


Im allem bezügliemen Geschäften Diutsehinmeh vorräthig. 


b MENS 


BERLIN. CHARLOTTENBURG 


| Möbel Ma gasin. | 
Heel nben 3a 
2 — empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
Ausführungen unter weitgehender . 
Garantie. 


Wohnungs- Einrichtungen, 


ſowie Ergänzungsſtücke 
liefere frei Haus. 


Ernst KIug 10 


5 Sale 


— 


Lieferant für Militäre Behörden, Lehrer und Beantte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 


Meine Nähmaschinen ſund anerkannt die beſten für Familien und Haud⸗ 
werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich E 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte gauz 
außergewöhnliche 


ebf ihigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 2 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungs weiſe 


Nene bocharmige deut ſehe Singer⸗Tret,Mäbmaſchinen 
für 50 %, 54 4, 67 . 50 , 81 , 9.46.50 . 
Tlüichtige Ben geſucht. Preisliſten gratis. 


G. I. Geletneky, Stettin. 


| Fur ur Kalle handlungen und Kafleeröstereien | 


liefern wir: 


Kaffecbohnen-Entperlungs- und Sortier-Maschinen, 
Lesetische, Steinauslese- Maschinen Gatent seu wah), 
Kühlschiffe und Stengelauslese-Maschinen. 


Hehrere tausemd Maschinen an Betrleb. Referenzen in allen Staaten. 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Mayer & Co. in Kalk 


(Rheinland). 


Preislisten auf Wunsela umemtzeitlich. 


Huf s Sion ascho 


aus der ,‚ Fabrik 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ 


Königl, 5 5 „ HAHoklieferanten. 
Eleganteste, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 
Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 
M EV * Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 8 


Vorräthig in Stettin bei: L. Löwenthal Solan, Hauptgeschäft Kleine Domstr. 10a, 
& 3 — 15 


F Mibrilk⸗ 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen inel. Materiallieferung unter 
dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 
u 15015 europäiſchen Staaten, Nord⸗ und Süd⸗ Amerika, 
Judien 


apeien 
empfehlen zu ſehr billigen 


Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dillmann, 
Stettin, 
3 Breiteſtraße 3, 
Eing. Gr. Wollweberſtr aße. 


eee 
Ueber tauſend 


Beſtellbriefe 


aus Gelehrten⸗, Aerzte⸗ und Privatkreiſen, aus allen Ländern der Welt, 
liegen uns vor, welche ähulich beginnen wie folgender: 
„Seitdem ich Ihre poröſe, leinene Hautbekleidung trage, ſind 
„Erkältungen und der läſtige Schnupfen ganz ausgeblieben, 
„mit denen ich früher fo ſchwer zu kämpfen hatte. Ebenſo richtig 
i auch Ihre Behauptung: Kühl im Sommer, warm im 
„Winter. Ihre Erfindung iſt eine große hygieniſche Exrungenſchaft!“ 
Wir ſenden uuſer illuſtrirtes Preisbuch über Zellen und Maſchenſtoff⸗ 
Unterjacken, Hemden, Beinkleider ꝛc., ſowie Stoffproben und Zeugniſſe 
gratis und franko, jedem, der ſie verlangt. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr ck Cie, Köln (hein), 


und die Niederlage: 


b. e 
AR Stettin ‚Bismarckstr.igh 85 


lhürschlie jesser 


ntieerund 
mit Su Sehiesaits& 


dessen 
9 Mal präm. 70000 St. in Function 
Haltbarste Ausführung, 0 
Kostenfreie Probe. Mehrj. Gar. Billigste P Preis 


— Progpecte franco u. gratis. ratis. Ef 


1 neue Ringſch.⸗Maſch. iſt verzugshalber auf wellere 
Theilzahlung abzugeben Wallſtraße 25, 4 2 25, 4 Tr. 


Butter dan Honig 
Hoftafelbutler ff. % 6,50. Bienenhonig ff. #4 4,70 


‚Lang, We Kogowa Ca 


beſitzer, 


Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Herren⸗ und Damen ⸗Uhren, Keleidun 8 tücke 
Wſche Vetten zu verkaufen. ef 


u Zuse g 
— 


. Sohm, Hoflieferanten Ir. LI des Königs, Berlin. 


ALS KE 


. Grösstes N: ähmaschinenlager der Provinz, Si 
| FFF 


— 


5 gettin: C.. , Geletneky.| 
000.0000000000090000. 90600004080 Romantic Foinife‘ 


ELEKTRISCHE 
_ BELEUCHTUNG=KRAFTÜBERTRAGUNG+ *METALLURGIE 


ELEKTRISCHE BAHNEN. 


yes 
ER 55 Wãäſche 0 


wird ſauber und billig angefertigt 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 4 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden 2c, Näh. Erped. Kohlmarkt 10. 


Für eine der größten deutschen Hypotheken : | 
Banken iſt die | 


Agentur für Stettin 


zu vergeben. 
Meldungen mit Augabe von Referenzen und ä 
kurzem Lebenslauf unter T. Be an die Expe⸗ ; 


Aon dies ſer Jelung, 1 3 
Wirt E b 990 und fen Glanz gepfättet, 
) Frau Dux, Roſengarten 30. 


Kotz Garten. 


Heute Freitag: 


Großes Frei⸗Konzert. 
Anfang 4 Uhr. 


Abends große Illumination 
des ganzen Ekabliſſemeuts. 


o Kotz. 


Westendsee. 


ä Sonnabend, den 23. Junk: 
Erſtes Johannisfeſt. 
Gr. Mititär⸗Concert 


von der ganzen Artillerie⸗Kapelle unter 


8 Leitung ihres Stabstrompeters F. Unger. 


Abends feenhafte Beleuchtung 
des ganzen Etabliſſements. 


Wafer corſo mit Alnfik auf d. Ser. 


Großes Waſſer⸗ und 


Fronten⸗Feuerwerk. 


Eintritt 80 Pfg. 
Kinder unter 12 Jahren frei. 
Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr. 


F. Marx Concertgarten. 
1. Sommerſeft u italieniſche nacht 
BEER” a Concert ER 


schwedischen" "Sängerinnen, 


Eutree 25 H, von 8 ¼ Uhr ab Schnittbillets 2 45 . 


Bellevue- Theater. 


Freitag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 


Der Bettelſtudent. 
Fond: Berliner Vollblut. 


Z. 3. Male. 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Concert. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr. (Bons ungiltig.) . 
a Nip - RIP. 


i 5 A. b. R. ne, 


\ 


— 


